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Lockroy und der deutsche nationale Geist.
)-( Paris , 10. Mai .

Dem letzten Briefe des früheren Marinemin 'isters L o ck r 2 y
an den „T e m p s " in welchem er sich über die deutsche Handcls -
« arinr und de« in Deutschland herrschende « Geist öufeert , ist
folgende Stelle zu entnehmen , in welcher der scharfsichtige franzö -
ftsche Staatsmann seinen Landsleuten ein interessantes Kapitel
liest . Es heißt da :

„Der Krieg von 1870 hat Deutschland das Bewußtsein seiner
Stärke gegeben . Er hat seinen Ehrgeiz ins Unendliche entwickelt .
Die Erinnerung daran ist .heute noch so lebendig , wie am ersten
Tage . Sie ist, wie ein Deutscher gesagt hat , der Kitt , der die
Steine des Baues zusammenhält . Mer nicht nur das , sondern
sie ist auch ein Spore 'des Patriotismus . Nachdem Deutschland
Len Sieg über Frankreich »davon getragen und sich durch unsere
Provinzen vergrößert hatte , wollte es seinen Sieg rechtfertigen
und zeigen , »daß es des ersten Ranges würdig ist. So bildete sich
allmählich ein öffrutlicher Geist heraus , d . i . eine gewisse Zahl von
Ideen wurde »das Eigenthum aller Parteien , aller Gesellschafts¬
klassen und aller Bürger . Die hauptsächlichste davon ist die,
Deutschland müsse in allen Dingen , im Kriegswesen , im Flotten¬
wesen, durch Wissenschaft und Gewerbe , die größte Nation werden .
Diese Idee spukt heute in allen Köpfen , im Kopfe des Sozialisten ,wie in dem des Krautjunkers , in dem des gewöhnlichsten Tage¬
löhners , wie in dem »des Reichskanzlers . Man findet sie in den
Geschichtsbüchern, wie in den Volksliedern , in den Katalogen der
Handelshäuser , wie in den Rechenschaftsberichten der VerwaltungS -
räthe von Aktiengesellschaften wisder . Es ist der nationale Gc -
dankc, und er vermag allein das Gewaltige , das schon vollbracht
worden ist , ,31t erklären . Da das ganze Volk davon beherrscht ist,
so ist es natürlich , »daß die Deutschen all ihren Werken , den indu¬
striellen , maritimen oder militärischen , einen gradiosen und im¬
posanten Stempel aufzudrücken suchen, und es gelingt ihnen oft .

. . Alle Anstrengungen richten sich gegenwärtig auf die
Marine . Die Deutschen halten sich schon für die Herren Europas
und möchten nun die Herren der Welt werden . Wenn man noch
nicht von fernen Expeditionen träumt , so will man wenigstens die
auswärtigen Märkte erobern , die fremden Konkurrenten daraus
vertreiben , »den jungen Völkern »den Gebrauch deutscher Erzeugnisse
vufzwsngen . Dazu leihen die Bankhäuser ihren mächtigen Bei¬
stand . Die gefährlichsten Apostel dieser Propaganda bleiben aber
die deutsche« Handlnngsreisendcn , die unternehmendsten , rührig¬
sten, gewandtesten der ganzen Welt . Es mutz übrigens gesagtwerden , daß jeder Deutsche, welches auch sein Rang und seine
Stellung sein mögen , wenn nicht Handlungsreisender , so doch
Handelsagent wird , sobald die heimische Industrie in Fragekommt .

»Der Patriotismus wird auf jede Weise in Athem gehalten
und geschürt . Wenn heute alte Burgen und in Trümmern liegende
Schlösser wieder aufgebaut werden , so geschieht es keineswegsaus archäologischer Leidenschaft , sondern um dem heutigen
Deutschland die Größe des einstigen vor Augen zu führen , ihmeine ruhmvolle Geschichte zu veranschaulichen . Die Renbelebungdes Mittelalters giebt der Einbildungskraft reiche Nahrung und

Mückirnwatö .
Roman von B . Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(38 . Fortsetzung.)

„Wir werden es vielleicht nicht leicht haben , Käte , den Wider¬
stand Deines Vaters zu besiegen "

, klang da Hans Bergas Stimme
ernst in ihr Ohr , „ich bin für ihn der Vertreter einer ihm ver¬
haßten Richtung , und ich kann diese Richtung doch nicht ändern ,deiut mein bestes Können liegt hier ."

Versunken mit einem Schlage war Kätes Blüthentraum . Der
Vater ! Wie konnte sie ihn nur so ganz vergessen ! Nie und nimmer
wurde er Hans Berga aufnehmen als Sohn ! Da klang die ernste ,
tiefe Stime wieder neben ihr : „Aber wir sind beide jung und
stark — wir werden den Kampf aufnehmen , deirn wir lieben uns ! "

Käte schauerte leise zusammen .
Ja , er hatte recht ! Plötzlich und unaufhaltsam war eS ge¬

kommen , so wie das Aufspringen der Knospen im Maisormenstvahl .
Und nun stand ihr Lebensfrühling in voller Blüche — sie konnte
daran nichts ändern — sie liebten sich.

«Und ich werde nicht von Dir lassen im Herzen ", flüsterte
Käte , „niemals ! Mer — von meinem Papa auch nicht ! ■ Denn ,
siehst Du , er kann nicht ohne mich sein ! Sie sagte das hastig ,
als wolle sie sich ihrer selbst versichern.

„Und wenn ich nun auch nicht ohne Dich sein könnte ?" fragte
er . Sie war blaß geworden unter dem leidenschaftlichen Ton
lseiner Worte , ihre Lippen zuckten. Ihr war , als müsse sie es ihm
laut entgegen rufen , daß sie auch nicht mehr ohne ihn sein wolle .
Aber sie bezwang sich, das Bild ihres Vaters stand zwischen ihr
und dem Geliebten .

„Laß uns warten , vielleicht - *

„ ga , vielleicht gewähnt er sich an das neue Leben , das wir
irrngen ", wiederholte Hans Berga , „und ich muß mich ja auch erst

entflammt die nationale Seele . Zu dieser muß man in der That
sprechen, wenn ein gewisses Ideal allen Parteien und allen Bür¬
gern gemeinsam ist . Eine solche unablässige Geistesspannung einer
ganzen Nation zur Macht und Vorherrschaft hin erklärt ihre
raschen Fortschritte , die zunehmende Ausdehnung der Städte , die
plötzlich ausblühende Industrie , die ins Leben gerufene Marine ,
die auf allen Meeren wehende Flagge . Der Deutsche ist an um »
für sich den anderen Megschen nicht überlegen , nicht klüger oder
besser veranlagt , aber er ist von einem tiefe« Gefühl der Solidari¬
tät beseelt , von dem Willen durchdrungen , sein Vaterland stark
zu machen und ihm die Herrschaft zu sichern.

"

x finanzielle Rundschau.
(On'

ginalbericht unseres Frankfurter BörsenberichterstatterS.)
Das war eine ereignißrrich« Woche und die Börse kann von

Glück sagen, daß die Ereignisse in Amerika mit einer solchen Wucht
auf unsere Spannlmg und unsere Neugier emaedrungei : sind , daß
andere peülliche Ereignisse au unfern eigenen Märkte » eigentlich eiu-
drucklos blieben. Allein die Stoökmg von Differildingen -Dannenbaum ,deren letzte Obligationen Noch nicht drei Monate alt sind hätte ge¬
nügen können , um alle Jiüeressenten von Montanpapiere », soweit sie
nicht zu unser allerersten gehören aufs Ungünstigste zu beein-
flnffttt . Ferner haben wir «ine auffallend« Finanzirnng , wenn man
diese Transaktion so nennen darf bei der Krombacher Hütteerlebt , bei welcher die verschiedensten Großbanken Pathe standen und
deren letzter Sin » doch auf die Deckung eines überaus starken Geld¬
bedarfes hinausgeht . Der Abschluß dir Heddernheimer Knpferwerke
ist endlich bekannt gegeben worden und ist in jeder Weise drückend
genug für alle diejenigen, welche vor zwei Jahren gelegentlich der
Aktienemission ans dem betreffenden Prospette nichts Schlechtes
heranszulesen vermochten , vor allem nicht den stark veralteten Zustand
des Hauptwerkes . Endlich können wir auch die Tanschabmachung .
nach welcher die Veloco in Genua in die Hände einer
alten italienische» Dampferkonkurrenz fällt . nichts wenigerals anregend nennen, denn ts stellt sich dabei heraus , daß
die Aktionäre mehr als ca. 48 Prozent also entsprechend dem
Tageskurse nicht erhalten . Noch peinlicher berührt aber hierbei der
Mangel an Kraft , eine in Genna , als dem wichtigsten italienischen
Hafeuplatz , dsmiziliren 'oe Dampfergesellschaft wirklich in die Höhe z»
bringen . Denn im Ernst kann mau doch nicht behaupten , daß der
Verkehr zwischen Europa uub Amerika neuerdings irgendwie anders
als recht aussichtsvoll ist . Bei allen diesen Unternehmungen , deren
ungünstige Situation , um uns milde auszndritcken, hier «beu kurz
berührt wurde, spielen nicht etwa kleine Firmen mit . sondern Groß¬banken , und alte , respektable Bankhäuser werden es nöthig haben ,den Grad ihrer Verantwortlichkeit vor der öffentlichenMeinung etwas
klarer darzulege» , als dies bisher geschah .

Die Vorgänge in New-Iork werden vor Allem einigen billigenWarnern Gelegenheit geben , sich als die richtigen Propheten bezüglichder schwindelhaften Spekulation drüben einmal wieder hinzustellen.
In Wirklichkeit ist es aber unmöglich, falscher zu prophezeien,als dies schon seit Wochen von einzelnen großen Blattern geschehen
war , denn wohlgemerkt, nicht die Hausse ist in diesem Falle znsam-
meugebrochcn, sonder» die Eontremine . Es kommt nicht darauf an ,
ob in diesem besonderen Falle von eineni Kampf zwischen den eiu-
zeltlen Mitgliedern des großen Syndikats gesprochen werden kann
wegen plötzlich divergircnder Jntereffe » zwischen der Union -Pacific -
Bahn und der Northern Pacific . Thatsache ist. daß Northern Pacific
und zwar die gewöhnlichen Aktien um ca . 900 pEt . in die Höhe
schnellten , was doch nur der blödsinnigste Mensch einen Zusammen -

hicr bewähren — " er runzelte die Stirn . „Ich hätte es Dir
noch nicht sagen dürfen — bist Du mir böse, Käte ?"

Nun lächelte sie schon wieder . Wie sollte sie ihm denn böse
sein ? Sie wies auf die blühenden Bäume hin .

„Me Zweige waren schuld, sie haben uns verwirrt , wie sie so
plötzlich rings um uns her waren .

"
„ Verwirrt , damit wir klar sehen sollten " , erwiderte er , „und

jetzt, sehen wir klar ! "
Sie sah ihn an . nicht sehnend r^nd schwärmerisch wie esn

Mädchen , sondern mit dem vertrauend « : festen Blick einet reifen
Weibes .

„Ja "
, sagte sie, „und »weil wir klar sehen, werden wir jetzt

noch schweigen, vielleicht noch lange — er muß sich egst langsam
und allrnöhlich daran gewöhnen — mein armer , lieber Papa .

"
Ihre . Airgen schimmerten feucht. Was war das für ein hartes

Sa -ickfal für den alten Mann ! Erst hatten sie an seinen Wald
die Hand gelegt , und nun sollte er auch noch Ine Tochter verlieren
an « iwt der Eindringlinge in seinen Wald frieden ! Nein , nein , erst
mußte sie ihn versöhnen mit dem Manne , den sie liebte und
den er haßte , ohne ihn zu kennen . Es schien Käte in diesem
Augenblicke so leicht, diesen ungerechten Hatz in Liebe zu verwan¬
deln ! Würde nicht ein bloßes Kennenlernen dazu genügen ?

Emmas rufende Stimme klang hinter ihnen . Sie wandten
sich schnell und ihr entgegen . Emma führte sie in das Speise -
ziulmer , in dem sie in aller Eile ein kaltes Abendessen hergerichtet
hatte . Sie fürchtete Ottos Rückkehr. Es wäre ihr am liebsten
gewesen , wenn Hans Berga dann schon fort gewesen wäre und
sie das häusliche llngewitter , das sic für unausbleiblich hielt , allein
? u ertragen gehabt hätte . Unwillkürlich lauschte sie während des
Essens immer ^hinaus , ob da nicht das Rollen eines Wagens hör¬
bar würde . Sie war dadurch zerstreut , sonst hätte sie wohl be¬
merkt . daß ztvischen Käte und Hans Berga etwas vorgegangen
war . beim beide hatten sich schlecht in der Gewalt . Zuletz sing sie
doch einen von H« v» Bergas Blicken auf . Sie stutzte, aber im

bruch der Hauffepartei nennen kann. Im Gegentheil , es war ein«
regelrechte Schwärze , durch welche die Mehrverkäufer zur Lieferung
der Stücke um jede» Preis gezwungen wurden. In der Folge , da
hierfür jeder Preis bezahlt werden mußte, haben dann die betreffenden
Spekulanten in ihrer Verzweiflung andere Aktien fortgeschleudert ,
nur um Geld genug zu haben, jene Northen : so hoch wie möglich
kaufen zu können. Mann kann also doch auch einen vorübergehenden
Rückgang von 25 pEt . z. B . bei Chicago u. Milwaukee unmöglich
einen Zusammenbruch der Hausse neunen. Wenn daher unklare
Kabeldepeschen nunmehr von einer allmählig sich klärenden Situation
sprechen , in welcher das Aeußerste überwunden zu sein scheint, so ist
dies nur insofern richtig, als derjenige Theil der Häufle , welcher
durch das Gegengewicht der Contrenitne in Blüthc schießen konnte.
Nunmehr noch wenig in Betracht kommt . Dasjenige Publik ::»: aber ,
dessen Kaufmrimmg bisher hervortrat und dies ist die Mehrzahl ,
hat eigentlich seine Uebrrtreibnugen noch keineswegs gebüßt . _

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 10 . Mai .

Der Gesetzentwurf betr . die Anwesenheitsgelder und freie
Eisenbahnfahrt der Reichstagsmitglieder (Diätenantrag )
wird ohne Debatte in dritter Bevathung und auch in der Gesarmnt -
abstimmung angenommen .

Die zweite Berathung der Gesetzentwürfe Abbrecht und Tri » ,
born betr . Gewerbegerichte wird bei Par . 62 (Befugnisse des äto-
werbegerichts als Einigungsamt fortgesetzt. Par . 62c der Kom -
missionsfassung handelt von dem Rechte des Vorsitzenden , Be -
theiligte zu laden und für das Nichterscheinen Geldstrafe anzn -
drohen . Ein Antrag Beck H-Coburg will die Strafe 'durch da <
Einigungsamt festsetzen lassen . Ein Antrag Fahle -Räsicke-Desscru
will , daß der Vorsitzende des Gewerbegerichts Betheiligte und Aut -,
kunftspersonen laden kann .

Abg . Bassermann (natl . ) befürwortet dieKommifsionS -
fassung . Schon jetzt »hätten die Einigungsämter gute Erfolge . Der
neu eingesührte Erscheinungszwang werde dieselben steigern .

Abg . Beck H-Coburg (fr . Dpt .) zieht seinen Antrag zurück .
Abg . Hilbeck bemerkt , er werde mit einem Theil der Na¬

tionalliberalen gegen den Erjcheinungszwang stimmen , er bean¬
trage getrennte Abstimmung . Me Resultate der bestehenden
Einigungsämter seien genug Grund , weshalb sie so ioenig in An¬
spruch genommen werden ! das liege besonders in der Person des
Vorsitzenden . Junge Assessoren hätten noch keine Erfahrung .

Mg . R ö s 'i ck e-Dessau bezeichnet Öen Erscheinungszwang für
unbedingt nothwenidig , wenn man dahin kommen wolle , daß nicht
nur die Arbeiter , sondern auch die Arbeitgeber sich daran gewöhnen ,
ihre Streitigkeiten auf gütlichem Wege auszugleichen . Mer eine
Geldstrafe von 100 Mark sei nicht ausreichend , der Unternehrner
n -erde oft lieber 100 Mark zahlen , als zur Verhandlung er -
scheinen . Redner befürwortet seinen Antrag , auch die Auskunfts -
Personen zum Erscheinen zu zwingen : wenigstens möge man dem
Vorsitzenden das Recht geben , Auskunftspersonen auch ohne An¬
drohung von Strafen zu laden .

Abg . Schlumberger (natl .
’

Hospitant ) befürwortet
Kommissionsbeschluß . In Frankreich habe man mit den Einig¬
ungsämtern gute Erfahrungen gemacht, allerdings ohne Erschein¬
ungszwang ,

Abg . R i ch t h 0 f e n (kons .) spricht sich gegen »den Zwang aus
und wünscht getrennte Msttmmung bezüglich dieses Passus .

selben Augenblick hörte man deutlich den borfahrenden Wagen
und gleich daraus Otto 's Stimme im Hause . Unwillkürlich hatte
sich Emma erhoben . Sie wollte ihm entgegen gehen , ihn bitten ,
nicht unhöflich zu sein.

Da wurde die Thür geöffnet . Otto trat ein , und 'das erste ,
was er vor sich sah, waren Emmas bittende Augen . Er sah
finster aus , das Stubenmädchen hatte i»hm schon gesagt , daß
Besuch da war . Er erwiderte Emmas Begrüßung nur flüchtig
und säh 'dann Hans Berga an , der sich ebenfalls erhoben hatte
und sich verneigte . Er streckte ihm nicht die Hand entgegen , er sah
ihm nur gerade ms Gesicht.

„Das ist eine lleberraschung , Herr Berga "
, sagte er ohne

eine Spur von Verbindlichkeit in der Stimme , „hat eine geschäft¬
liche Angelegenheit Sie hergeführt .?

"

„ Nein , Herr Waldow , ich wollte mir erlauben . Ihnen meinen
Besuch zu tnachen , und bedauerte . Sie nicht zu finden — "

„Ah , Sie haben also Zeit zu Besuchen? 9hm , wir Lattb -
wirthe haben keine Zeit zu dergleichen, bei uns heißt es nur :
Pflichterfüllung — Arbeit .

"

„Das sind auch bei unL in 'der Industrie die Losungsworte «
Herr Waldow , aber ich meinte bei der Nähe — "

„Sehr verbunden , aber ich habe keine Zeit für Geselligkeit ,
ich kann es nur wiederholen .

"
Emma legte chre Hand auf Ottos Schulter , »vährend Käte

ihren Bruder mit weitgeöffnetm , entrüsteten Augen anscch .
„Hast Du Aerger in der Stadt gehabt , Otto ? Du bist so er -

regt " , sagte Emma leise, begütigend . Er schüttelte ihre Hand ob .
„Ich brauche nicht nach der Stadt zu fahren , um Aerger pi

haben — Sie sehen, Herr Berga , eS fft nicht erfreulich bei » nS.
„Ich sehe , daß ich hier störe , und bedauere daS aufrichtig "

erwiderte Haus Berga , dessen Stirn sich gerötbel hatte und der
sich nur der beiden Frauen wogen zurückhielt.

v
~ (Fortsetzung folgt .)

ß -



r Sette 2. Ladtsche Presse . Nr. 111 .
1 Wg . Trimborn (Ztr .) spricht sich entschiede» für die Kam-
« issionsfasfung aus . Ungeheure Summen gingen den Arbeitern
wie Arbeitgebern durch die Streiks verloren , auswärtige Absatz¬
gebiete würden in Frage gestellt .

Abg. Zubeil (Soz .) führt aus : Der Wg . Hilbck habe' einen übermüchigen Unternehmerstandpunkt hervorgekehlt. Die
Sozialdemokraten stimmen den Kommisfionsbeschlüssen rückhalts-
los zu, damit die Arbeitgeber nicht mehr protzenhaft jeden Einig¬
ungsversuch ablehnen können .

Wg . M rille r -Sagan erklärt , daß die freisinnige Volks -
Partei zum größten Theil für die Kommissionsbeschlüsse eintrete .
Die Vermittelung durch dritte Personen habe den Vorzug, daß
die beiden betheiligten Parteien nicht den Vorwurf zu fürchten
brauchen, daß sie durch Nachgeben ein Zeichen von Schwäche
bekunden .

Wg . Stock mann (Rchspt.) erklärt , die Reichspartei
stimme gegen den § 62e , und wenn er angenommen werde, gegen
das ganze Gesetz . Der Zwang werde oft nur zur bloßen Chllane
ausgebeutet werden und zu einer großen Schädigung des Ein¬
sehens der Industrie ausschlagen.

Nach einer weiteren Bemerkung des Wg . Stolle (Soz .^
schließt die Diskussion.

Es folgt eine persönliche Bemerkung des Wg . Hilbck .
Die § 8 62, 62a , b und c werden unter Ablehnung aller

Amendements in der Kommissionsfassungangenommen.
§ 63 der Kommissionsfassung bestimmt, daß das Gewerbe¬

gericht als Cinigungsamt neben dem Vorsitzenden aus Vertrauens -
männern der Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher Zahl be¬
stehen soll.

Wg . S e g i tz (Soz .) bemerkt, die Arbeiter betrachten diesen
Paragraphen mit einem gewissen Mißtrauen . Auch werde es
interessant sein zu sehen , wie der neue preutzisch.e Handelsminister
sich zu dieser Sozialpolitik stellen werde.

Wg . Trimborn (Ztr . ) sagt, in letzterer Hinsicht müsse
man vorläufig das Bessere hoffen . (Heiterkeit. ) Einen ständigen
Beisitzer auch zu dm Funktionen des Einigungsmntes heranzu-
ziahen , empfehle sich nicht.

Der Kommissionsbeschluß wird angenommm .
Zu § 64 beantragt Wg . R o s i ck e-Dessau nochmals die

Möglichkeit der Vorladung der Auskunstspersonen vor dem
Einigungsamt .

Der Antrag wird angmommm .
Zu § 69 befürwortet Wg . R ö s ick e etnejt Antrag Fahle -

Rösicke , wonach der Vorsitzende das Ergebniß der nach § 8 62c
und 64 erfolgten Ermittelungm veröffentlichen kann.Der Antrag wird abgelehnt.

A l b r e ch t und Genosfm beantragen den Absatz 2 des ß 79
zu streichen, welcher bestimmt, daß durch die Zuständigkeit einer
Innung oder Jnnungsschiedsgerichts die Zuständigkeit eines für
dm Bezirk der Innung bestehendm oder später errichteten
Gewerbegerichtes ausgeschlossen wird .

Die Abgg. Dreesb ach (Soz .) , Fischb eck (fr . Dpt .) und
R ö s i ck e-Dessau sprechm sich für dm Antrag Albrecht aus . die
Wgg . Trimborn (Ztr .) und Jakobskötter (kons.) da¬
gegen .

Der Antrag wird abgelehnt und der Rest des Gesetzes nachdm Kommissionsbeschlüssm angenommm .
Morgm 1 Uhr : Antrag wegen Vertagung des Reichstagesbis zum 26 . November, Ferner Nachtragsetat , Handels¬

provisorium.
Schluß 5 Uhr.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der Landtag von Gotha forderte mit allm gegen eine
Stnnme die Regierung auf , im Bundesrath für die Gewährung
von Diäte« an die Reichstagsabgeordneten zu stimmm .* Die Landessynode von Brannschweig vertagte die Berath -
ung des Antrages der welfischm Vereinigungen auf Aufnahme
einer Fürbitte für den Herzog von Cnmberland in das allgemeine
Kirchengebet , nachdem Minister Trieps Bedmken gegen die in dem
KommissionAerichte gebrauchte Bezeichnung des Herzogs von
Cumberland als Landesherrn erhobm hatte.

Prinzessin Luise von Preußen t -
= Wiesbaden, 10 . Mai . Die hier wohnende Prinzessin

Luise von Preuße », welche schon längere Zeit an Herzschwäche litt ,
ist heute Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr an einem Schlaganfall
gestorben.

Prinzessin Marie Luise Anna war eine Tochter des Prinzen
Karl von Preußen , des Bruders Kaiser Wilhelm 's I . Sie war
am 1 . März 1829 geboren, ist also 72 Jahre alt geworden. 1854
vermählte sie sich mit dem Landgrafen Alexis von Hessen-
Philippsthal -Barchfeld, wurde aber 1861 von diesem geschieden.
Seit vielen Jahren pflegte Prinzessin Luise, die häufig den Besuch

ihrer Nichte, der Großherzogin von Baden empfing, den Winter
in Wiesbaden, dm Sommer auf ihrem Schloß Montfort am
Bodmsee zu verbringen . '

Da 4er Bruder der Prinzessin Luise, Prinz Friedrich Karl
schon 1885 gestorben ist, lebt von den Kindem des Prinzen Karl
nur noch die Prinzessin Anna , verwittwete Landgräfm von Hessen,deren Sohn die Prinzessin Margarethe , die Schwester des Kaisers,
geheirathet hat.

Bei Empfang der Nachricht vom Tode seiner Großtante ließder Kaiser in Straßburg Diner urtb Zapfenstreich absagen.
Oesterreich-Uugaru .

* Aus Wie«, 10. Mai , wird der „ Fkf. Z . gemeldet: Die
gestrige Gmeralverfammlung des Vereins pensiouirter Offiziere,an der zahlreiche Generäle theilnahmm , gestaltete sich zu einer
Demonstration gegen das Kriegsministerium wegen des Erlasses,worin die Bildung des Vereines, dessen Zweck eine Verbesserungder Lage der Offizierswittwm und -Waisen ist, als ungehörig be¬
zeichnet wurde . Der Vorsitzende Feldzeugmeister Baron Kober
wies die Vorwürfe zurück, daß der Verein agitatorische Zwecke ver¬
folge, beantragte jedoch angesichts des moralischm Druckes die
Auflösung des Vereins . (Stürmische Rufe : Niernals !) Zahl¬
reiche Redner, darunter der 93jährige FcldmarschaÜleutuantBaron Schwarz, der 86jahrige Generalmajor Grnl und Wg . Ritt¬
meister Gniewoß bekämpften entschieden den Auflösungsantrag ,mit dem Hinweis, daß den pmsionirtm Offizieren die gleichen
staatsbürgerlichen Rechte zustehen , wie dm anderm Staats¬
bürgern , worauf der Antrag einstimmig abgelehnt und die bis¬
herige Leitung wiedergewählt wurde.

Frankreich .
Esterhazy's Aussage.

Die Brüsseler „Jndependance Alge" veröffentlicht einen Theilder schon oft erwähntm früheren Vernehmung Esterhazy's vordem französische« Konsul in London. Esterhazy gestand, sich des
Besitzes und des Gebrauchs von Schriftstücken der geheimen Ar¬
chive des Kriegsministeriums schuldig gemacht zu haben und be¬
hauptet , er (Esterhazy) kenne alle Verbreche » des Dreifushandels ,er könne auch Schriftstücke und Zeugen beibringm . Seine Briefean den Präsidenten der Republik habe er auf Befehl geschrieben ,nur durch seine Mitschuldigen, die Generäle Boisdeffre , Gonse ,Billot und Sauffier , die Oberstlmtnants du Paty und Henry habeer ungestraft von dem befreienden Schriftstück Gebrauch machenkönnen. Er sei wie du Paty urid Henry nur willenloses Werk¬
zeug gewesen, nachdem ihm Schutz zugesichert worden sei . Wmn
man mit ihm alle anderm Mitschuldigen verfolgen wollte, würden
noch andere Verbrechen an dm Tag kommen . Me Beweggründeseiner Vorgesetzten , sich seiner Mmste zu bedienen, seien persön¬liche Gründe dringlicher Art gewesen . Dreyfus sei in gerechter ,wmn auch ««gesetzlicher Weise 1894 wie 1899 verurtheilt worden.

Türkei.
Der Postkrieg.

— Konstantinopel, 10,, Mai . Die von der Pforte in der An-
gelcgmheit des Postkonfliktes an die fremden Botschafter gerichteteNote, worin die Pforte die Direktoren der fremde« Posten beschul¬digt, den Schmuggel zu begünstigm und die türkischen Zolleiu-
nahmrn zu schädigen, wurde von den Botschaftern dem Minister des
Aeußern Tewfik Pascha tritt der schriftlichen Begründung zurück-
gestellt , daß die Note nicht angenommm werden könnte, weil sie
beleidigendeAnschuldigungenwider die Beamten der betr . Staatm
enthalte . Me Botschafter lehnen es ab , mit der Pforte in dieser
Sache in einen Schriftwechsel einzutretm , und beharren auf der
Forderung einer Genngthnnng der Pforte gegmüber dm freiridm
Postämtem .

Die bulgarischenBeamtm an der bulgarisch-türkischen Grenze
erhieltm den Auftrag , die aus Europa cmlangmden Postsmdungmdm türkischm Beamtm nicht zu übergeben und die Post selbst
nach Konstantinopel zu bringen . Me europäischen Briefpostenwerden durch spezielle Delegirte der fremden Posten noch Kon¬
stantinopel gebracht. Der einzige Zweck des S u l t a n s bei der
Oeffnung der fremdm Postsäcke ist, die I u n g t ü r k e n zu ent¬
decken , welche Beziehungen mit dm Jungtürken in Paris und
Genf unterhalten .

Der Jahresbericht
der Hroßh. Badische» JaSrMnspektis » für das Jahr I960 .

II .
Die Uebtzrschreiturig der zulässigm Arbeitszeit von 10 Stun¬

den ist in allm Jnldustriezweigm selten . Derhältnißmäßig am
häufigsten wird in Ziegeleien von jungm Leuten über 11 Stunden
gearbeitet. Mer auch dies sind Ausnahmen . Me Uebertret»
ungen sind meist eine Folge der Nichteinhaltung der Pausen , ohnedaß aber in diesem Falle auch -jedesmal die zulässige Arbeitszeit
überschritten wurde . In Bijouteriefabriken , denen in großer

Zahl Pausenbefreiung bewilligt ist, sind Uebertretungen solcher ,die diese Vergünstigung nicht erlangt haben, naturgemäß zahlreich.Im allgemeinen muß noch darauf aufmerksam gemacht wer-den, daß die beständige Abnahme der Überschreitung der Arbeits,dauer in vielen Fabriken auch mit der Zunahme der lOstündige»
Arbeitszeit für alle Arbeiter zusammenhängt, wobei auch für die
jugendlichen Arbeiter eine größere Arbeitsdauer in der Regel aus.
geschlosfm ist.

Die Geldstrafen find im zweiten Halbjahre von dm Gerichte»in höherem Maße verhängt wordm . Es wird abzuwartM fein,ob sie in dieser Höhe gmügenb abschreckend wirken.
Bei dem Vollzüge der auf Grund des 8 139a der Gewerbe ,

ordnung gefaßten Beschlüsse des Bundesrathes , durch welche
jugendliche Arbeiter von gewissm Beschäftigungen ausgeschlossen
sind, wurden Zuwiderhandlungm nicht wcchrgmomrnen .

In der Cigarrenindustrie ist es noch immer vielfach üblich,mit dm jugendlichen Arbeitem Lehrverträge abzuschließm, welche
thatsächlich dm hauptsächlichen Zweck haben, diese Arbeiter an das
Geschäft zu öirfkn . Die einzige von der Fabrik eingegangene
Verpflichtung besteht meist «darin , 'den Lehrling im Wickel- und
Cigarrenmachen gründlich zu unterrichtm . Thatsächlich werdendie jungm Lmte kurze Arit nach ihrem Eintritte gerade wie die
älteren Arbeiter in Stücklohn beschäftigt und sind nicht als Lchr.
linge zu betrachten.

Die Zahl der Lehrlinge in Buchdrucksreim steht nicht Immerim Derhältnitz zur Zähl der Gehilfm . So wurden in einer Buch,
bruckerei 4 Lehrlinge auf 6 Gehilfen vorgefundm . Das Per-
sonal beklagte sich über 'die Nichtbeachtung der diesb^ üglichen vondm Betheiligten angenommenen Tarisvestttmnungen, durch welchedie relative Zahl d̂er Lehrlinge gmau festgelegt ist.

Die Einführung der nach 8 134 Ws . 3 der Gewerbeordnung
vorgeschriebenM Lohnzahlungsbncher minderjähriger Arbeite:
ging glatt von statten. Schwierigkeiten habm sich bei keiner Seite
gezeigt.

In einigm wenigen Fällen findet man jugendliche Arbeiter
mit Verrichtungen beschäftigt , welche ihrer körperlichen Ent.
Wickelung zweifellos abträglich sind»

Im ganzen warm 57 887 Arbeiterinnen beschäftigt . Jt »
Verhältniß zur gesammtm Arbeiterschaft ist der tzrozmtuvle An-
theil 'kr Frauenarbeit 28,26 Proz . Arbeiterinnen über 16 Jahrewarm 60 236 in 2374 Anlagen beschäftigt.

Unerlaubte Beschäftigung kr Arbeiterinnm zur Nachtzeitwurk im Berichtsjahre nicht währgvnommm . Beschäftigung von
Wöchnerinnm innerhalb von 4 Wochen nach 'der Niederkunft wurdenur in einem Falle festgestellt .

Die Ermächtigung zur Ueberarbeit wurde weder in diesem
noch im Vorjahre voll ausgmutzt . Es hat daher auch unter Berück-
sichtigung der durch die neue Anweisung gegebenen Verhältnisseeine Vermehrung der bewilligtm Ueberarbeit in dem verflossenen
Jahre von 36 523 Stunden stattgefuridm.

Der Berbefferung der Arbeitsverhaltniffe der Arbeiteri»«e»im allgemeinen und der gmaum Durchführung kr auf ihre Be¬
schäftigung bezüglichm gesetzlichen Bestimmungen steht vor allem
ihre ganz auffallende Schüchternheit mtgegm , welche namentlichvon untergeordneten Fabrikbeamten (Meistem) ausgenutzt wird,indem sie 'kn Arbeiterinnen derbietm , dm AufsichtSbeamte »
etwaige Übertretungen einzugestehm. Des Eindrucks, daß ttw*
die Wahrheit nicht erfahre, bann man sich manchmal nicht er»
wehren, wenn Arbeiterinnm ihre Arbeitszeiten kürzer angeben,als es unter den betrefferidm Verhältnissen üblich ist.

Im Berichtsjahre warm 9949 einer besonderen Beaufsichti -
gung unterliegende' Betriebe vorharikn . In diesen wurde»204 730 Arbeiter beschäftigt .

Eine Revision kr Betriebe im Amt Lörrach ergab , daß in
verschiedenen Betrieben ein« dauernde Reduktion der Arbeitszeit
stattgefundm hat oder in der Entführung begriffm ist. In allen
diesen, meist großen Fabrikm beträgt die Reduktion der Arbeits¬
zeit % bis i/2 Stunde . Außer kn genannten Rbuktionm der
Arbeitszeit im Amtsbezirk sind noch andere Arbeitszeiwerkürz.
ungm zu erwähnM .

Außerordentlich lange Arbeitszeitm werden mitunter in
kleinen Lohnmälzereien gefundm . Nachdem die in dm letzte»
Jahren in der Uhrenindustrie eingeführte lOstündige Arbeitszeiteine Verminderung der Produktion nicht gebracht hat , hört manbereits von Fabrikanten Mit Bestimmtheit aussprechm , 'daß eine
weitere Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden keinm Pro .
duktionsausfall bringm wüvk .

Eine Cigarrenfabvik in Bühl hat 9stündige Arbeitszeit singe.
führt . Von >dm größerm Uhrminduftrieortm des badischen
Schwarzwal'des scheint St . Georgen allein an der lO^ stündigen
Arbeitszeit mit Vor- und Nuchmittagspausm von ^ stündigerDauer festhalten zu wollm , während an anderm Qrtm die lOstün-
dige Arbeitszeit ohne Pausm an Vor- und Nachntittagm allgemein
üblich geworden ist. Die Arbeitgeber geben an , in ihrem Interessedie Verkürzung der Arbeitszeit zu wünschen . Dagegen wehrten
sich viele Arbeiter gegm kn Wegfall kr Pausm .

Das Grjenvahnunglück in Kudwigshafen a. Uh.

t?-
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VW » !.

Zu dem schweren Eisenbahnunglücküber welches wir gestern ausführlich berichteten,tragen wir nach der „Pf . Rdsch . " in Bestätigung dieses Berichtes nach , daß die Schilld andem Unglück , wie man gleich richtig angenommen hatte, in gewiffem Sinne dem Lokomotiv¬führer Bauer aus Straßburg zngeschrieben wird . Bauer , der die Strecke Straßburg -
Ludwigshafen erst dreimal befahren hatte , also selbst Neuling auf dieser Tour war und dieStrecke nur mangelhaft kannte, hatte den Auftrag, den Lokomotivführer Mattem , der bisherGütcrzugfahrer war . auf der Schnellzugslokomotive des sogen. Maitteuffelzuges für dieSchnellzugsfahrteu auf,der Strecke Straßburg - Ludwigshafen zu mtterweisen. Wenn auchanzuuehmeu ist , daß nicht Bauer sondern Mattern bei der Einfahrt den Führerstand innehatte, so fällt doch die Verantwortung zweifellos dem immerhin erfahrenen Bauer zu. Mitwelcher Unvorsichtigkeit die Lokomotivführer ihres Amtes walteten . das ergibt sich aus dervon Zeugen behaupteten Thatsache , daß die Maschine noch Dampf gab , als sie bereits denViadukt passirt hatte.

Unter dieseit Umständen ist die Geistesgegenwart des den Zug begleitenden ZugführersFischer mit besonderer Anerkennmtg zu erwähneit.
Herr Fischer erkannte di« Gefahr , in welcher der Zug sich befand und kurz entschloffensetzte er die Nothbremse in Thätigkeit . die denn auch so prompt wirkte , daß der eigentlichePasiagiertrain von den Postwagen abgeriffen und innerhalb der Station gestellt wurde,während die Lokomotive mit den ersteit drei Wagen des Zuges weiterraste .Als bemerkenswerth fügen wir noch an : der Schiffer Walderscheid vom Kahne „T ." derFirma Schürmaitn und Söhite-Duisburg. der das Uitglück geschehen sah, machte sich sofortmit seine» Schiffsleutell auf. um dm etwa in Gefahr Befindlichen Rettttng zu bringen, ,Walderscheid fand den Lokomotivführer bis zur Brust in die Kohlen nach dem Kessel zulvergraben . Der Zustand des Bauer ist recht bedenklich » wenn auch «ine direkte Gefahr für»sein Leben nicht besteht. Hinzilfügen wollen wir noch , daß die Gendarmerie und Herr Bezirks«amtmann Bachnieyer alsbald nach dem geschehenen Unglück zur Stelle waren und die erfordertlichen Maßnahmen trafen. Heute früh wurden im Aufträge des Untersuchungsrichters be»der mutlichen Besichtigung der Unfallstelle photographische Aufnahmen gemacht.

'
Die getödtete Frau 5kilthau muß nach der Art der Verletzungen zu schließen , von derMaschine erfaßt und in das Getriebe derselben gekommen sein . Em Bruder des BaukdieuersKilthau, der im Augenblick des Unglückes bei seiner Schwägerin stand und sich mit diesernnterhielt, sprang im letzteit Augenblick zur Seite ; er kam mit dem allerdings nicht geringe»Schrecken davon, während feine Schwägerin dem Unglück zum Opfer fiel .
Eine amtliche Darstellung des Unglücks ist bis zur Stunde noch nicht bekannt gegebenWarben.
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Die Gvsimnrttzahl Verein Bäckereien vorgenommenen Revi -
stawn betterg 128 . Meist 'handelte es sich um Betriebe , die früher
gu Beanstandungen Anlaß gegeben haben . Nur 22 Anlagen wür¬
ben -um ersten Male besichtigt . In 15 Betrieben wurden Vergehen
gegen gesetzliche Bestttmmmgen festgestellt und zwar in 12 Füllen
gegen die Vorschriften des Bundesraths über den Betrieb der
Bäckereien und Konditoreien und in 4 Fällen gegen die über die
Sonntagsruhe erlassenen Vorschriften . Die Uebertretungen
Wwden ftrasgevichtbich verfolgt .

Die Zahl der ttn laufenden Jahre revidirten Getreidemühle «
beträgt 412 . In 38 dieser Anlagen wurden ungesetzliche Zu¬
stände festgestellt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

29 . April ds . Js . gnädigst geruht , dem Privatdozenten an
der Universität Freiburg Dr . Hendrik R e e r i n k den Charakter

■ als außerordentlicher Professor zu verleihen .
Seme Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm

29 . April ds . Js . gnädigst geruht , dem außerordentlichen Pro¬
fessor in der naturnnssenschaftlich ^nathematischen Fakultät Heidel -
iherg Dr . Wilhelm Salomon die etatmäßige außerordentliche
Professur für Paläontologie an der genannten Universität zu über ,
tragen .

Seme Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm
4 .Mai 1901 gnädigst geruht , die Notare Franz Xaver Ketterer
in Pforzheim und Dr . Kapplcrm Triberg in den Amtsgerichts -
bezirk Baden ,
' den Notar Heinrich M e ck e l in Durlach in den Amtsgerichts -
bezirk Triberg ,

den Notar Wilhelm Langem Wolfach in den Amtsgerichts -
bezirk Durlach und

den Notar Luinvig Mayer in Bühl in den Amtsgerichts -
bezirk Pforzheim zu versetzen.

Vom Justizministerium wurde zugewiesen :
dem Notar Franz Xav . Ketterer das Notariat Baden II ',dem Notar Dr . Karl K a p p l e r das Notariat Baden III ,dem Notar Heinrich Meckel das Notariat Triberg ,dem Notar Wilhelm Lange das Notariat Durlach III und
dem Notar Ludwig Mayer das Notariat Pforzheim III .Mtt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -

bahnen vom 3 . Mai d . I . wurde Betriebsassistent Otto M ö r chin Heidelberg nach Freiburg versetzt und
der frühere Expeditionsassistent Gottfried Hof st etter von

Kippenheimweiler wieder als Expeditionsassistent angestellt und
der Großh . Güterverwaltung Basel zugetheilt .

Aus Baden .
— Die „Südd . Reichskor .

" schreibt : In verschiedenen
Zeitungen ist aus der bekannten Rede des Staatsnrinisters Frhrn .
o . S o d e n in der württembergischen Kammer über die Personen -
tariftefvrm gefolgert worden , daß die badische Regierung es ab -
gelehnt habe , über diese Angelegenheit mit den deutschen Regier -
irrigen weiter zu verhandeln . Dies ist weder richtig , noch auch von
Herrn von Soden behauptet worden . Letzterer hat nur im allge¬
meinen von ablehnenden Antworten der deutschen Regierungen ge¬
sprochen. und es ist richtig , daß Bade « dem württembergischen
Pcrmittelnngsvorschlag gegenüber , nach welchem die Taxe in 3 .
Klasse auf 2,6 oder 2,3 Pfg . für das Kilometer Persönenzug
(3 . Pfg . im Schnellzug ) festgesetzt werden sollte , an seinem
früheren Standpunkt festhielt . Dieser ging bekanntlich dahin ,
daß Baden auf die so beliebten und verbreiteten Kilometerheste
mir dann würde verzichten können , wenn man sich allseits auf den
Einheitssatz voa 2 Pfg . für das Kilometer 3 . Klasse Personen -
zug (3 Pfg . iw Schnellzug ) einigen wollte . Andernfalls wäre
ein Aufgeben der Kilometerheste im Interesse 'der Tarifeinheit
allzu theuer erkauft . Dieser Standpunkt , den die Regierung auch
heute noch vertritt , fand auf dem letzten Landtag die Billigung der
-Budgetkommission .
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Badische Chronik.
G Mieskoch, 10. Mai . Die Landespolizei -Besichtiguilg der

Neubaubahnstrecke Wiesloch - Meckesheim fand heute Vormittag
-11 Uhr durch die Herren Geheimrath Zittel , Oberbaurath Seyb und
Baurath Kräuter aus Karlsruhe statt . Die Inbetriebsetzung der
Bah» wird nunmehr bestimint am Dienstag den 14. Mai erfolgen.

* Uade » , 10. Mai . Mittwoch Nachmittag zwischen 4 u . 5 Uhr
besuchte Ihre Majestät die Kaiserin mit Prinzessin Viktoria und
Gefolge die Iburg , nahm in der Glas -Halle den Kaffee ein und
verweilte oben ca. */* Stunden . Die Witterung und die Fernsicht
war sehr schön. In das aufliegende Fremdenbuch hat die Kaiserin
lt. , B. T . " ihren Namen eingetragen .

D Naden -Nade « , 10 . Mai . Dir Vertreter einer Anzahl
deutscher Bahnen und der schweizerischen Nordostbahn
sind dahier zusamiiicngekommen. um über einige wichtige Fragen Be-

_ Dadrsche Presse._
rathungen zu pflegen, so über das Tariswesm . über Sonderzüge und
Ferienzüge. An letzteren sollen stattsinden nach der Schweiz, München
>md den Nordseebädern . Die Berathungen währe» bis 14 . d. Di.'/ : Offenbnrg , 10 . Mai. Auf dem Programm des am 22.und 23 . Mai hier stattfindenden Verbvndstages des Badische»
Gastwrrthevcrbaudes stehen folgende Punkte : Am 1 . Tag Vor -
mittags 10 Uhr : Beginn der Berathungen im Dreikönigsaal : Nach¬
mittags Festessen in der Michelhalle und Abends 8 Uhr Festbankettin der Kopshalle . Am 2 . Tag : Fortsetzung der Berathungen im
Kaiiersaal , Frühschoppenkonzert und Nachmittags 2 Uhr Ausflugper Wagen nach Dörbach .

To
8 (A. Etteuheim ), 10 . Mai . Die feier¬

liche Grundsteinlegung zur hiesigen evang . Kirche findet am
Soimtag , den 19 . Mai . Nachmittags halb 3 Uhr statt . Der Kirchen¬bau schreitet schnell voran , sodaß man bestimmt erwarten kann, den¬
selben bis Anfang September unter Dach z» bringen .&*• 3f« Uttr$, 10. Mai. Der Bürgerausschuß trat heute Mor¬
gen 9 Uhr zur Berathnng des städtischen Voranschlags zusammen.Die Ausgaben betragen in diesem Jahre 3,055,459 M . , dir Ein¬
nahmen nur 2 . 187,200 M ., es müssen sonach gedeckt werden
868,259 M . In den Einnahmen sind indessen von Einzelkassen
hervorragende Posten verzeichnet , die ans erhebliche Besitzwerthe
weisen : so der Ertrag der Gebäudeziusen 149 .675 M . , Waldungen237,210 M .. Gaswerk 370,000 M „ Wasserwerk 274,000 M .. die
Verbraiichssteuereinilahiiien belaufen sich auf 340,860 M . Das
Steuerkapital beträgt rund 233,000,000 M . . davon fallen aufGrund -, Häuser- und Gefällsteuerkapitalien 67,000,000 , Gewerbesteuer-
kapitälien 41,000 .000 . Einkoniniensteneranschläge22,000,000 , Kapital -
renteustenerkapitalieii 199,000,000 Mk. ; die Umlage für die beiden
ersten sind auf 40 Pfg ., dir dritte 1 Mk. 20 Pfg ., und die letzte
ans 8,8 Pfg . auf 1000 Mk. festgesetzt. In einem Resümee über die
Wirthschaftspolitik der Stadt wies Herr Oberbürgermeister Dr .Winter er u . A ans den in neuer Zeit erfolgten Bau einer neuen
Mädchenschule, die Artillerickaserne, Feuermelder , die elektrische Cen¬
trale , die Straßenbahn , den bevorstehenden Theatrrneuban . den Bau
einer Gewerbe- und einer Handelsschule, die wahrscheinlicheErweitenmgder Knabenschnlc am Schillerplatz, die Theilnähme am Güterbahuhof .eine Unterführung nach dem Stühlingrr und anderer Straßen u. s. w. Die
Stadt hat auch eine große Reserve an Liegenschaften znrückgelegt und
die Lage der städtischen Finanzen ist eine gute. Abends gegen halb7 Uhr war man mit der Berathnng des Voranschlags zu Ende und
die Gellehrtligung- erfolgte einstimmig. — Vor dem Haushaltplan
gelangte am Morgen noch eine andere Vorlage : die Errichtungeiner weiteren Realschule zur Berathnng und Beschlußfassung.Die jetzige Oberrealschnle an der Werderstraße ist überfüllt , nachdemalle Räume nach und nach zu Nnterrichtsklassen herangezogen wurden .Die unteren Klassen haben eine Schülerzahl von 83 , 104 , 132 n« a142 Schülern , es muß sonach zu einem zweiten Bau . der in den
nördlichen Stadttheil zu liegen kommt, geschritten werden und zwarvon derselben Bedeutung wie die bestehende Oberrealschule . Die
neue Schule soll vorläufig mit sieben Klasse » gebaut werden . Der
Antrag des Stadtrathes wurde nach mehrseitiger Berathnng ein¬
stimmig genehmigt.* Arei »«rg , 10. Mai . Der Gewerbeverein Freiburgbeging am Mittwoch Abend die Einweihung seines neuenVereinslokals in der Harmonie . Der Vereinsprästdent , Herr
Landtagsabgeordneter Ferd . Fischer , wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache darauf hin, daß eine enge Fühlungnahme des Gewerbevereinsmit den Innungen sich als segensreich erwiesen habe, eilte Freundschaft ,die aus allen Seiten auch für die Zukunft als erstrebenswerthes Zielzu verfolgen sei zur Förderung und Hebung des Kleingewerbes .Unter den vielen anderen Rednern sei hier Herr H. Eckert erwähnt ,der lt . „Brsg . Ztg ." einen kurzen Vortrag über Handwerks¬kammern hielt, wobei er insbesondere ans die von der FreiburgerKanlmer entfaltete Thcstigkeit hinwies und die Grundsätze darlegte ,nach welchen gearbeitet werde. Der Abend verlief, durch instrumen¬tale und gesailgliche Vorträge verschönt , in prächtigster Weise.- j- Haslach , 10 . Mai . Der Sohn eines hiesigen Bürgers ,welcher früher in Konstanz «bei dem dortigen Infanterie -Regimentstand , und jetzt in Ch ina verwundet worden ist, wird mit dem
Ablösungstransport auf dem Truppentransportdampfer „Stutt¬
gart " um die Mitte des Monats in 'der Heimath eintreffen .

X Mahlspüren i . Hg ., 10 . Mai . Im Walde auf dem „Hägen -
buhl " hiesiger Gemarkung wurden , wie die „Freie Stimme " irr
Radolfzell meldet , von Herrn Hauptlehrer Gertis 6 Hügel¬
gräber aufgefunden . Bei Oefftmng des einen Grabes fand
fiel* eine Steinpyramide . Unter derselben fanden sich Knochen -
restc und drei Urnen . Eine llrne ist roth , die anderen schwarzAlle drei konnten aber nur in Stücken geborgen werden .

$ Vom Bodensee , 10 . Mai . Der schon seit 41 Jahren be-
stehende Bodenseefcuerwehrbund hält am 12 . Mai in Friedrichs -
Hafen seinen Delegirtentag ab . Es werden hiezu Vertreter von20 Bundeskorps erscheinen. — In den Hochalpen ist in den
Tagen wieder bedeutender Schneefall gemeldet . '

Vom Kaiser .
2t . xonaneschingen , 10. April . Anläßlich des jüngsten Anfent .

Haltes S « M . des Kaisers wurden weitere Auszeichuugen ver,
liehen : Herr Kabinetssekrrtär Schulte erhielt das neugtstifirtr Kreuz
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Vermischtes .
= Leipzig , 10 . Mai . (Tel . ) Das Reichsgericht verwarf die

Revision des Fleischergesellen Moritz L e v y aus Könitz , der am
16 . Februar 1901 vom Konitzer Schwurgericht in der Mordaffaire
Winter wegen Meineides in drei Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus ,4 Jahre Ehrverlust und dauernder Eides Unfähigkeit verurtheilt
wurde .

Bremerhaven , 9 . Mai . Ein rächsebhafter Vorfall beschäftigt
seit gestern lebhaft unsere Polizeibehörde . Der Kapellmeister und
Steward M a g e r s vom Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm der
Große "

, welcher s. Zt . die an Bord -des genannten Dampfers
gestohlenen drei Goldbarren auf den : Deckbalken einer Kabine 2 .

,Klasse vorsand , hat gestern Mttag halb 1 Uhr den im Kaiserhafen
liegenden Dampfer verlassen und ist seitdem spurlos verschwunden .
Wägers wollte morgen mit einem in guten Vermögensverhält -
nissen lebenden jungen Mädchen Hochgeit feiern und heute sollte
die standesamtliche Trauung stattfinden . Da ein Unglücksfall am
belebten Kaiserhafen am hellen Tage kaum unbemerkt Vorkommen
kann und für ein absichtliches Verschwinden schwer ein Grund zu
finden ist, stecht man vor einem Räthsel . Fkf . Z .)

Elberfeld , 10 . Mai . (Tel . ) Das Urtheil im Milttarbefrei -
»»SSprozeß lautet : Banmaun 7 Jahre Gefärrgniß , 5 Jahre Ehr -
Verlust, Frau Dieckhoff 2 Jcchre Gefängniß , 3 Jahre Ehr¬
verlust . Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnißstrafen von
5, 8 und 1 Monat . 8 Angeklagte wurden fteigefproche » .

- -- Schwerin , 10 . Mai . Bei dem gestrigen Einzug der Königin
Wilhelmine und ihres Gemahls , des Prinzen Heinrich , ereignete

.sich folgender Unfall : Als das Geleite der Dragoner vor der
SchloMrücke anlangte , setzte die Musikkapelle eines Vereins plötz.
lich mit rauschenden Klängen ein . Hierdurch scheute das Pferd
eines Dragoners , der die Gewalt über das Pferd verlor . Es
machte kehrt und stürmte zurück an dem königlichen Wagen vorbei .
Ein Berichterstatter aus Holland , der mit dem Zuge vorwärts ging .

wurde von dem Pferd nberrannt . Er erlitt einen doppelten Bruchdes linken Schenkels und andere Verletzungen . E .-> liegt augen¬
blicklich im Krankenhaus « Prinz Heinrich stattete ihm heute Früheirien Besuch ab . . Ein anderer holländischer Journalist erlitt
durch die Lanze des Dragoners eine leichte Verletzung .

Hildcsheim , 10 . Mai . Auf der Gewerkschaft „ Germania " im
Kohlenbergwerk bei Alfeld haben schlagende Wetter vier Berg -
lrntc getödtrl und verschiedene verwundet .

Frrmkfurt a . M . , 10 .. Mai . (Tel .) Der . Bürgermeister in
Griesheim veröffentlicht eine amtliche Mittheilmrg , in der er gegen¬über den in den letzten Tagen ausgetragenen Gerüchten , es würden
noch mehrere Personen vermißt und die richtige Zahl der Verun -
glückten iverde verheimlicht , besttmmt erklärt , daß wettere Opferdes Unglücks nicht vorhanden sind. Es sind 22 Leute vermißt und
22 Leiches gefunden worden .

München , 9 . Mai . Das oberbayerische Schwurgericht in
München : verurtheilte die Postillonsfrau Elise Kämmerer in
Hamerau , die ihrem Mann durch fortgesetzte Gaben von Ratten¬
gift nach dem Leben trachtete , um ihren Liebhaber heirathen zu
können , zu 1Z4 Jahren Zuchthaus , — Der Landwirth Johann
Hagler in Seibertshof , der seinen Later , als dieser ihn mtt der
Axt bedrohte , in der Rothwehr erschlage« hat , wurde von den Am -
berger Geschworenen freigesprochen .

Paris , 40 . Mai . Die Affaire des im Jghre ( 894 hinge -
richteten Aboe B r u n e a u scheint nun doch im Sande zu Ver¬
läufen . Wie die Blätter melden , besticht im Justizministerium
nach einer ersten Prüfung der Akten krinerlerAbsicht , den ZeitungS «
gerüchten irgendwelche weitere Folge zu geben und andererseits
hat der Prediger Bold , der frühere Dikar von Laval sein Er¬
suchen um eine Audienz beini Justizminister zurückgezogen .

des Allgemeinen Ghrenzeicheils. An verschiedene Jagd - und HauL »
bedienstete wurden 3 Roth« Adlerorden-Medailleu und 3 jkrouenorden -
Medaillen , sowie verschiedene werthvolle Nadeln und Brochm vnckieh« .
Der Kaiser hatte diesmal besseres Jagdglück als i« letzte« Iah « ,
indem er im Ganzen acht Aurrhähne erlegte .* Dosaneichinge », 10. Mai . Außer den bereits gemeldete«
verlieh der Kckb^e r lt . , D . W." noch folgende Auszeichnungen :
dem Jägermeister Hoffman » und Stallmeister Howe die Rothe
Adler-Orden -Medaille , dem Küchenmeister Kaßler . Tafeldecker
Schmidt und Oberjäqer Dold die Kronen-Ordeu -Medaille . Der
Kabiuets -Buchhalter Müller erhielt ein Paar prachtvolle M «m-
schettenknöpf« in Gold und Perlen . Außerdem wurden verschiedene
Jagd - und Hansbrdienstete mit wcrthvollen Nadeln mrd Broche» be¬
schenkt. Prinz und Prtnzrsfin Heinrich XIX. Reuß haben gestern,
Prinz Konrad Hohenlohe und Graf mü> Grafst : Ekwein -
Nostitz heute Donaueschtngen wieder verlassen.* Ketzk, 10. Mai . Um ' (.12 Uhr pasfierte der Sonderzug des
Kaisers die hiesige Station . Der Sonderzug bestand aus Loko¬
motive und sechs Wagen . Das Fort bei Neumühl gab , alt der
kaiserliche Sonderzug vorbeifnhr , Salutschüsse . Dtt wilttärischca
Gebäude trage » Flaggenschmuck . (K. Z .)

Aus den Rnchdarliindern .
* Lndwigshafe » , 10 Mai . Der ^Auf s ch litze r " 0t « f

wuode vor einigen Tagen in bas Landgerichtsgefängüiß Frauke » «
thal eingeliefert . Kurz vor seiner Uebersührung dorthin rae &ete
er sich. lt . „ N . B . Ldztg .

"
, freiwillig zum Verhör , in welchem er

deni Amtsrichter drei weitere Verbrechen eingestand , nachdem «
ani Tag nach seiner Verhaftung dem Polizeikommissar drei Ver¬
brechen verübt zu haben , eingestanden hatte . Von den 11 Fallen
hat Gras bis jetzt sechs zugestanden . Charakteristisch bei der gange »
Sachlage ist der Umstand , daß Graf bei seinen nächtlichem Strest -
zügen imrner Frauenkleidungsstücke bei sich trug . Bei seiner Fest¬
nahme hatte er zwei Paar Frauenhosen in seinen Manteltaschen .
In seiner Wohnug fand die Polizei eine große Anzahl von FrarZe ».
kleidungsstücken aller Art . Trotzdem ist nicht cmzunehmen , daß
Graf etwa geistesgestört sei, er ist nach den bis jetzt gemachten Be - .
obachtungen durchaus geistesnormal .

* Aeideshei » , 9. Mai . Dem Gutsverwatter des Herr « Brin -
händler Fritz Ecket hier passirte gestern Abend ei« bedauerlicher
Unfall . Derselbe soll lt . » Pfälz . Rdsch." unbegreisticherweis« aüt
dem Arm unter das Messer ein« Häckselmaschine gerathe« sein, wo¬
bei ihm die Pulsader durchschnitten wurde. Rcchtzeittge Hilfe konnte
ein Verbluten verhüten, so daß der Verunglückte am Lebe« erhalte »
werden kam».

CD Airchheimlokande « . 10. Mai. Hier wurde ein Briefträger
a . D > dadurch überfahren , daß er anSglitt und ihm die Räder eines
Lastfuhrwerkes über den Kopf ginge,» Der Tod tmt sofort ei».

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 11. Mat.

* AuS dem Hofbericht . Donnerstag Vormittag von 10 Uhr
an nahm Seine Königliche Hohett der G r o ß Herzog den Bor¬
trag des Präsidenten des Ministeriums des Innern Geheimeraths
Dr . Schenkel entgegen . Gegen halb 12 Uhr erfolgte die Ab¬
reise der Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin zum Besuche der Kaiserin rmch Baden -
Baden . Nachdem die Königlichen Hoheiten daselbst noch einige
Besuche gemacht , erfolgte um 6y 2 Uhr die Rückreise nach Karl »-
ruhe . Nach Rückkehr hierher nahm Seine Königliche Hohett der
Groß Herzog einige Vorträge entgegen . Freitag Vormittag10 Uhr empfing Seine Königliche Hohttt den Staatsmirrister Dr .
Nokk und um 11 Uhr den Minister Dr . Buchenberaer
zum Vortrag . Um 12 Uhr meldete sich der Hafjunker und « e»
fereNdvr Freiherr von Rotberg . Seine Königliche Hohett der
Großher zog fuhr um halb 1 Uhr zum Bahrchof , Mrpsmg '
dort Seine Hohett den Herzog von S « ch sen -Alten -
b u r g, welcher aus Baden zum Besuch hier eintraf und gekett^ r
Höchstdenselben zum Schloß . Seine Hohett wurde dasÄbst von
Ihrer Königlich « , Hoheit der Großherzogin begrüßt und nah «
dann an der Frühstückstafel theil . Nachmittags 3 Uhr unter -
nahmen die Höchst « , Herrschaften mtt Seiner Hoheit dem
He r z o g und Seiner Königlichen Hohett dem Prinzen Gustaf ,
von Schweden eine Ausfahrt in den Park uttd die neuen
Stcrdttheile und statteten der Glasgemäldeausstellnng in der
Kunstgswerbefchule unter Führung des Direktors G ö tz einen
kurzen Besuch ab Hierauf begaben Sich die Höchsten Herrschaften
zum Bahnhof , von wo Seine Hohett der Herzog von Sachsen -
Altenburg um 4 Uhr 20 Mnuten die Rückreise nach Baden antrat .Der Krankheitsverlauf bei Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog war in der vergangenen Woche im ganzen
befriedigend . Tempevatuvschwankungen bestanden zwar noch
fort , doch war das Fieber nie ungewöhnlich hoch . Ae Affektionder Gelenke war in langsamem Rückgang begriffen , sowohl was
ihre Intensität , als auch was die Zahl der ergriffenen Gelenke be¬
trifft . Allgemeinbefinden , Ernährung , Schlaf waren verhältniß -
mäßig recht gut . Nach wie vor ist die Krankhett ohne jede Kompli¬
kation geblieben . Der Wunsch des behandelnden Arztes , Kaiser¬
lich KL » iglichen Regierungsraths Professors Dr . Glax , Nach einer
Konsulation begegnete demselben Wunsch Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs ; seit dem 6 . d . M . befindet sich Gehermerath
Professor Dr . Bäumler aus Freiburg in Abbazia ; ein durchaus ,
befriedigender Bericht desselben ist schon hier eingetroffen .* Matzten , «« Kemerteqericht . Bei der am 8. Mai veran¬
stalteten Ergänzung - wähl von sechs Beisttzen , des Gewerbe -
gerichts aus dem Stande der Arbeitnehmer wurden mit Amts¬
dauer bis zu den im Jahre 1903 stattfindeuden Neuwahlen
gewählt : Adolf Borman » , Dreher ; Albst , Dietrich . In¬
stallateur ; Johann Haag . Fabrikarbeiter ; Wilhelm Nieder »
meyer , Schreiner ; Gottlieb Schwerdt , Glaser ; Albert Willi ,Buchdrucker. Dir Wahloften liegen während acht Tage «, vom Tagedes Erscheinens dieser Bekanntmachung an zur Einsicht der Be-
theiligteu im Rathhaus . 2. Stock. Zimmer Nr . 86 . offen. Be¬
schwerden gegen die Rechtsgültigkett der Wahl sind nur bin « »eines Monats vom Tag derselben (8 . Mai ) an zulässig.-- Wnsinaltsch «». Im Bttlsikalienverlag Ferdinand Hecke! in
Mannheim ist von Hofkapellineister Langer dorten ein »euer
Mäunerchor „Ehre , Freiheit , Vaterland " erschstntu und seinem
Freunde Musikdirektor Julius Scheidt gewidmet . Das Opusist als SechSwochenchorbei de», z„ Pfingstm in Weingarten statt -
stnbende»' W e ttst reit den bethelligten Vereinen zur Aufgabe gestellt.Aber auch die anderen Männergesangvereine unseres Landes seien
ans den warmempfundene,, , patriotischen Chor aufmerksam gemacht.X An « Aefte » der ^ r» ,eftakion» Iiirche in Speyer konnten
als Reinertrag der beide» hiesigen Aufführünaeu des BolkS-
schailfpielS „Der Reichstag von Speyer 1529 " dem Bau -
ausfchuß 1558 Kt . übergeben werde».

O Atzetntzad W »»»n . Am morgiger, Sonntag giebt die
Kapelle des 1 . Bad . Feldartillerie -Regimertts Nr. 14 unter Leitungdes Mnsikdirigenten Herr», Liese von Nachmittags 4 bis 8 Uhrin, schattigen Garten zum Rheinbad - Maxau ein volksthümlichesMilitär - Kouzert . Das Prag »amm enthält recht geschmackvollanserlesene Musikstücke heiteren Inhalts , vorwiegend Operettenmufik .
Zuganschluß von Maxau nach Karlsruhe 7 .25, 8 .23, 10.06 Uhr.
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0 Algerisches Militär , und zwar das 1. und 2. Bataillon
des bayerischen Fußartillerie-Reqts. Nr. 2, ist gestern Nachmittag
6* Uhr von den Garnisouorten Rietz bezw . Germersheim kommend
hier durch gefahren , um sich nach dem Lechselde zu begeben.

T. Kchmtrzwaldverei«. Die Sektion Karlsruhe unternahm an
den letzten zwei Sonntagen wieder herrliche Ausflüge . Der eine
Ausflug ging über Offenbnrg nach Schloß Ortenberg und von da
auf das „Hohe Horn" , das nach einer Stunde erreicht war und von
dessen hölzernem Aussichtsgerüst mau eine weite Nqfidsicht
genießt. Von hier ging es um halb 12 Uhr ab über
das Fritscheneck und am „ Stürmer -Brunnen" vorbei , der uns will
kommen« Labung spendete , auf den „Brandeckkopf" (692 Meter
hoch) der nach IV« Stunde erreicht wurde tuib von dessen hohem
Cement - Thurm sich die Aussicht über die Schwarzwaldhöhen
und Thäler , wie über das herrliche Rebgebirge und die
Rhelnebene und hinüber zum Straßburger Münster und den
Vogesen ganz großartig gestaltet. Es fei hier besonders hetvor
gehoben, daß die Waldpfade alle ganz besonders gut im Stande
gehalten sind . Um 12 Uhr ging es ab über das „Heidenknie" und
um 1 Uhr trafen wir in dem berühmte» Weinorte Durbach ein ,
wo ini Gasthaus zum „Ritter" «in vortreffliches Mittageffen nnt
guten Weinen eingenommenwurde. Auch mehrere Straßburger Familien
hatten hier Absteigequartier genommen. Unser allbeliebtes Mitglied
Herr Jakob Weiß der hier eine Besitzung bat, hatte den Wanderern
in seinem Weinkeller ein« besondere Ueberraschung zugedacht, nämlich
ein eigens dazu gemachtes Fäßchen mit 1900er unvergohrenem
Durbacher wurde angestochen und mundete der prickelnde ziem
lich alkoholfreie Traubenmost Allen ganz vorzüglich. Abends
ging es wieder zurück nach Offenburg und Karlsruhe
und waren Alle hochbefriedigt von der schönen Parthie
Der zweite Ausflug am letzten Sonntag ging über Bühl nach der
Burg „ Alt-Windeck " , auf deren herrlicher Terasfe ein Frühschoppen
eingenommen wurde. Boi « hier ging es durch Wieselt und Wald,
über Berg und Thal nach Lauf und auf die Burg „Neu-Windeck " ,
von deren Thurmzinne mau ebenfalls eine prächtige Aussicht genießt
Die Mauern desThurmessind oben auf derZiune noch 2 m breit. Während
wir uns im grasbewachsenen Burghofe lagerten bewegte sich unten
im Wicsenthale ein Leichenzug ; auf einem einfachen Bauernwagen,
von einem weiß und braungescheckten Ochsen gezogen, lag
ein weiß angestrichener Sarg , welchen, die Leidtragenden folgten ,
Die Verstorbene sei eine etwa 30 jährige Jungfrau gewesen , die
ledig Verstorbenen bekämen weiße Särge , während die Verheiratheten
braun oder schwarz angestrichene Särge bekommen , wurde uns ge¬
sagt. — Die Bäume hingen hier voller Maikäfer . — Von hier
gingen Wir an dem schönen, herrschaftlich eingerichteten „
bachhos " vorbei auf prächtigem Pfade dem Aubächle entlang
nach dem ehemaligen „Erlenbad"

, das jetzt in eine Anstalt
mit katholischen Ordensschwestern umgewandelt ist, und von
hier nach dem „Tnrenue - Denkmal " bei Sasbach. Dieses
Frankreich gehörende Denkmal , ein hoher granitener Obelisk mit
Sockel, dabei eine Wärterwohnung ist mit schön gepflegten alte»
Anlagen umgeben. „Hier ist Turenne verlötet worden !" steht au
eineni Stein dabei. Bon hier ging es nach Achern in das Hotel
zur Post, wo ein gutes Mittageffen und trefflich mundende Weine
nach bstündiger Wanderung eingenommen wurdell, und bauit mit
dem 6 Uhr-Schnellzuge nach Karlsruhe.

X Ier £ wmottp Aritz Alerg giebt am Sonntag den 12. ds,
Nachmittags von 4 und Abends voll 8 Uhr ab , im Kouzertsaal der
„ Drei Linden " (Mühlburg) mit seiner Origiual - Humoristen -
und Bad . Volksstück- Gesellschaft zwei große Vorstellungen
Herr Berg hat überall , wo er auftrat, große Erfolge gehabt . Das
Neueste, was er ersann, find seine Volksstücke in badischer Mundart ,
von welchen eines bereits mit großem Beifall allfgenommen wurde.
Vom 16. d. M. an wird Herr Berg, die behördliche Genehmigung
vorausgesetzt, täglich in oben erwähntem Saale Vorstellung gebe»
und außer dem ständigen Personal, das speziell nur für die Volks¬
stücke engagirt ist, alle 14 Tage Spezialitäten ersten Ranges
engagiren .* Bellachim, der Bestens bekannte Zauberkünstler, veran
staktet am Sonntag den 12. und Montag !den 13 . Mai, Abends
8 Uhr, im Kolosseum zwei seiner interessanten Soiräen . Ueber
Bellachini's Kunst schreibt u. A. die Königsberger „Allgemeine
Zeitung " : So viele Vertreter lder Zauberkunstfertigkeit wir auch
bei uns schon gesehen hccken , Herr Joachim Bellachini nimmt einen
besonderen Rang unter ihnen ein . Er arbeitet mit ganz ver¬
blüffender Schnelligkeit und Akkuratesse , fast stets mitten im Pub¬
likum ; die Apparate, welche er benutzt , sind von solcher Einfachheit,
oft nur aus Stücken Papieres bestehend, er versteht es in solchem
Maße , das Publikum scheinbar an seinen Experimenten theil-
nehmen zu lassen, daß 'der Gesammteffekt stets ein völlig über¬
raschender ist. Ganz besonders aber muß der Vortrag hervor-
gehoben werden, der nicht nur des Redners Glück macht , sondern
auch für den Zauberkünstler eine Hauptsache ist. Die ganze Art
und Weise, wie Herr Joachim Bellachini rnit dem Publikum ver¬
kehrt, hat etwas Gemüthlich-Liebenswürdiges , von vornherein
Gewinnendes ; ab und zu würzt er 'den Vortrag durch heitere
Scherzworte, ohne dabei in die Manier zu verfallen, mehr oder
minder gute Witze bei den Haaren herbeiziehen zu wollen. So
macht bas Ganze «den Eindruck einer harmlos -fröhlichen Familien-
foirse, und die ganze Vorstellung gSvährt ein köstliches Amüse¬
ment. Unterstützt wurde der Zauberkünstler durch seine Gattin,
eine sehr anmuthige , jugendliche Erscheinung, welche verschiedene
staunenswerthe Kunststücke aus dem Gebiet der Mnemotechnik
produzirte und auch sonst einige hübsche Kunstfertigkeiten zum
Besten gab .

8 Degen AleßstaHk ist ein sechszehnjähriges Dienstmädcheir an¬
gezeigt worden. Dasselbe hat, als es in der Lndwig-Wilhelmstraße
in Stellung war und während sie dort einem Miethsherrn das Zimmer
machte , ein goldenes Armband im Werthe voll 70 M . gestohlen.
Das Armband wurde wieder beigebracht.

er,wie der „ L .-Anz .
" meldet daraufhin , daß wenn es ihm vergönnt

gewesen sei, Ersprießliches für die Gesammtheit zu leisten, er
dies dem Verständlich und der treuen Hilfe der hier um ihn
Versammelten schulde. Er danke allen für die ihm gezeigte Hin¬
gabe , die ihm die Arbeit erleichtert und ihm jetzt das Scheiden
von den Kameraden schwer mache. Er sei aber überzeugt, daß
sie seinem Nachfolger mit der gleichen Freudigkeit folge :
und ihn unterstützen würden und so könne er woh
die Stätte seines langjährigen Wirkens ruhig verlassen
Nachdem der neue Finanzminister mit herzlicher
Ansprache sich an den scheidenden Kollegen gewandt
sagte Unterstaatssekretär Lehnert dem bisherigen Chef namens
der Beamten des Finanzministeriums Lebewohl und begrüßte im
Aufträge derselben den neuen Minister. Herr v . Miquel wird
am 1 . Juni seine Amtswohnung räumen und nach Frankfurt
a . M . übersiedeln .

hä . Frankfurt a . M . , ll . Mai . Heute Morgen 7 Uhr
trafen die neuen preußischen Minister Frhr . v . Hammerstein
und v . Podbielski , von Berlin kommend, hier ein und fuhren
sofort nach Straßburg weiter, wo dieselben im Laufe des
Vormittags vom Kaiser zum Vortrag empfangen werden

— Straßöurg, 11. Mai . Der Kaiser unternahm gestern
Abend eine Spazierfahrt . Der Thee wurde bei der Fürstin
Hohenlohe eingenommen. Heute Vormittag wird , wen» es die
Witterung gestattet , Parade abgehalten . 12 Uhr 50 Min . findet
die Abreise nach Schlettstadt und Besichtigung der Hohkönigs
bürg statt.

— Paris , 10 . Mai . In der Kommission der Depntirten
kammer für Arbeitervcrsorgung erklärte der Handels - und der
Finanzminister , daß sie die Vorlage betr . Arbesterpenfione« vor
dem Parlament nicht vertrete» könnten, falls die Kommission au :
den einzelnen von ihr beschlossenen Aenderungen beharre . Beson
ders der Jinanzminister sprach sich gegen die Bestimmung aus , daß
alle 65jährigen Arbeiter sofort eine Pension von 100 Frcs. erhalten
sollen . Cs käme hierfür eine sofortige Ausgabe von ca. 80
Millionen in Betracht, denen eine Einnahme von fast Null gegen
über stehe. Die Regierung könnte höchstens 55 Millionen zur
Unterstützung der Arbeiter-Invaliden einstellen.

--- London. 11. Mai. Lord Salsbury ist gestern Abend
wieder hier eingetroffen .

— Melbourne , 10 . Mai. Me Session des Bundesparlaments
wurde von dem Gouverneur Earl Hopetow» Mit einer Ansprache
eröffnet, in der er zu Gunsten eines angemessenen Schutztarifs für
die Industrie sich aussprach, welche unter dem Schutze der bis
herigen australischen Staatstarife sich entwickelten . Weiter er*
klärte der Gouverneur , sobald die Finanzen es gestatten, werde
zwischen den einzelnen australischen Kolonien freier Handel ge
währt werden. Er kündigte Vorlagen an , betr . die Beschränkung
der asiatische« Einwanderung uwd eine allmählige Abschaffung der
Einführnng von Arbeitern ans dm Südsee-Jnseln, sowie Vorlagen
betr . das Bextheidigungssystem des australischen Gemeinwesens.

Die Unruhe« in Spanien ,
hä Afaris, 10. Ma. Aus Barcelona wird berichtet, daß bereits

mehrere Anarchisten zum Tode verurtheilt worden sind (?)
während andere nach der Insel Fernando Po verbannt
wurden. (?) Die Anzahl der Getödteten beträgt 20, während
Hunderte bei den Zusammenstößen mit Mlitär und Gendarmerie
chwer verletzt wurden. Einer Anzahl Gefangenen gelang es

durch Brtzndlegung aus einer Kaserne worin sie untergebracht
waren , zu flüchten .

----- Narzekona, 10. Mai. Me von hier berichtet wird , find
ahlreiche Truppen hier eingetroffen und auf die verschiedenen

Punkte der Stadt vertheilt worden. Der Generalkapitän befahl ,
die Arbeitervereine zu schließen . Der Ansstand
der Tram - Bediensteten dauert fort. Zahlreiche Verhaft
ungen wurden vorgenommen, darmtter befinden sich mehrere
ranzösische Anarchisten . Die Ruhestörungen werden haupt-
ächlich auf anarchistische Umtriebe zurückgeführt.

— Uarzekona, 10. Mai . Die Rnhe ist wieder hergestellt, der
Straßenbahnverkehr wieder ausgenommen . Einige An-
ämmlungen wurden zerstreut. Die Truppen , sind iu die
Kasernen zurückgekehrt .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Aerkin , 10. Mai. Der Kaiser hat bestimmt, daß der

Abschluß der diesjährigen Rangliste bis Ende Mai verschoben
werden soll. '

--- Berlin , 10 . Mai. Me „Berl. Neuest . Nachr. theilen nnt,
Der Antrag auf Vertagung dex Reichstagssesfion sei an dm Reichs¬
kanzler seitmS des Präsidenten und ans der Mitte des Hanfes
herangetreten , nicht aber von der Regierung ausgegangen. In
unterrichteten Kreisen wird diese Mittheilung bestätigt. (Dann
hat das offiziöse Wolff-Bursau jedenfalls feinen Auftraggeber
grünblich mißverstanden gehabt. D . R .)

— Merlin , 10. Mai. Die offiziösen «Berl. Pol. Nachr." führen
die lange Vertagung des Reichstages auf die Noth -
wendigkeit einer gründlichen Prüfung des Zolltarif -
entwurfes durch den Bundesrath zurück . Der Zolltarif
soll dem Reichstage unmittelbar nach dem Wteder -
zusammentritt im November vorgelegt werden.

llä Berlin , 10. Mai . Heute Vormittag hat sich Herr
von Miquel von den Beamten seines bisherigen Ressorts ver¬
abschiedet und denselben zugleich seinen Nachfolger, dm Finanz-
minister von Rheinbabe « vorgestelll . In einer Ansprache wies

England und Transvaal.
hä London, 11. Mai. Die Verlustliste aus Südafrika

verzeichnet für gestern: 2 Gefallene, 15 Verwundete , 13 an Krankheit
verstorbene, 26 Schwerkranke. 8 Vermißte find zu ihren Lagern
znrückgekehrt . 38 Affilier« und 719 Man» find in di« Keimath
mrückgefchickt worden.

— London, 10. Mai. Reuter meldet aus Clersdorf vom
7. ds, : Lord Methuen berichtet aus Kuisfontein, daß er den
Bure » die von ihnen bet Zilliestneck erbeutete Kanon «
wieder ab nahm . 4 Buren wmdm getödtet und 7 gefangen ge¬
nommen,

dä London, 11'
. Mar. „Daily Mail" meldet aus Johannes-

>«rg : Me Burmgenerale Dewet und Delarey beabsichtigen , ihre
lieidm Kommandos zu verschmelze». Es wird dem englischen
Smsationsblatt weiter mitgetheilt , daß Dewet kürzlich einen
Wuthanfall gehabt hatte, dem eine Periode stnmpfm Schweigms
olgte, während welcher sich ihm Niemand nähern durfte.

hä London, 11. Mai. Aus Klerksdors wird gemeldet: Es ist
wahrscheinlich , daß sich Delarey demnächst nach Wolmaranstad
begeben werde, wohin dieBuem ihm Hauptmacht verlegen. Das
Kommando Delarey , welches vor einig« Zoll das einzig« gleich¬
mäßig ausgerüstete Kommimdo war, schellet wird« in kleinere
Abtheilungen gethcllt worden z« sei«. Delarey erklärte unlängst,
daß seiner Ansicht nach der K « ieg « och acht Monate dauem könne.

bä London, 11. Mai. Ein Telegramm des Generals Plumer
berichtet, daß die Australier 38 Bure « vom Kommando
Pretorius gefangen genommen haben, die Australier setzten die
Verfolgung der anderen Kommandos fort.

= London, 10. Mai. Reuter meldet aus Johannesburg :
Trotz des fortgesetzten Kleinkrieges , d« dir Buren führen , be¬
ginnt die Stadt ihr normales Aussehen wieder zu gewinnen.
Die meisten Läden sind wieder geöffnet . In einer Mine hat
der Betrieb wieder begonnen, während 4 weitere Minen für die
Aufnahme des Betriebes bereit sind.

— London. 10. Mai . Ein Grubendirektor hatte an de«
Staatssekretär Chamberlain die Frage gerichtet , ob er die Ar¬
beit in Johannesburg wieder aufnehmen könne . Die mir ge¬
zeigte Drahtantwort Chamberlains lautet : „Ich würde Ihnen unbe¬
dingt nicht ratheil , sich gegenwärtig nach Südafrikazubegeben ."

Bon» Entschädignugskomite.
— London, 10 . Mai. In der gestrigen Sitzung des Ent-

schädigungskomites erklärte der deutsche Vertreter Sievekiug ,
er habe strenge Instruktionen von seiner Negierung , darauf
zu bestehe», daß er als Vertreter der deutschen
Regierung und nicht blos als Anwalt der Klage¬
führenden anerkannt werde. Die Forderungen derselben seien
im Namen der deutschen Regierung erhoben. Seme Regierung könne
ihre Ansicht nicht aufgeben, derznfolge sie sich der mündliche n'

.B e-
weisaufna hme widersetze , aber er habe an die Anspruch erhebenden
Personen in Dentschlaild ein Rundschreiben gesandt, worin er darauf
Hinweise, daß ihr Erscheinen vor der Kommission wünschenSwerth sei.
und er bitte die Koinniission, die Arbeit dadurch zu erleichtern, daß
längere und häufigere Sitzungen auberaumt werden und daß die
hierfür nothwendigeil Gelder ausgeworfen werden.

Der Präsident der Kommission erwiderte , die Stellung der
Kommission sei einfach die , daß sie zwischen de» einzelnen Re¬
gierungen zu vermitteln habe. Wenn keine starre und
strenge Regel aufgestellt sei , so sei es doch wünschens -
werth , daß die Anspruch Erhebenden vor der Kom¬
mission erscheinen . Daß das rathsam erscheine , gehe aus dem Um¬
stande hervor, daß nach 2tägiger Sitzung ein Mann,, der Holländer
sein wollte. als Burgher Transvaals befunden fei , d'effen Ansprüche
itnzulässtg seien . Die Sache gehe die englischen Steuerzahler an,
welche zu zahlen hätten.

Sir John Ardagh , der Vertreter deS englischen Kriegs¬
amtes . stimmte den Forderungen der deutschen und holländischen
Vertreter zu, daß sie ihre betreffenden Regierungen repräsentirten .Er selbst vertrete lediglich die englische Regierung.

Die Vorgänge in China.
— Pekiag, 10. Mai . Me „North China Daily News" mel-

den : Ein Prtvattelegrammaus zuverlässiger Quelle aus Siaganf»
besagt: Die reaktionäre Partei , an der Spitze Der Eaaach Lilien-
riag, unterstützt von Luchuali» und Auaglu, fordert die Hof,
beamten heraus . Es bestehen Befürchtungen betr . einer Palast ,
rcvolntioa . Der Kaiser soll beseitigt, nicht eiafach abgesetzt werde»,
z« Guastea der gesetzmäßige» Thronerbe«. '

hd London, 11. Mai . „ Daily Telegraph" meldet ans Peking,
England , Deutschland und Japan seien mit dem Plane der
Kollektivgarantie der Mächte fftr die chinesische Anleihe nich?
einverstanden .

fcd London, 11. Mai . Li - H « ng - Tschang hat eine kaiser ,
liche Botschaft empfangen, worin ihm mitgetheilt wird, daß
die Entschädigung , die den Großmächten gezahlt werden soll,
dttrch die Z o l l e i » n a h m e n gedeckt werden muß. Li-Hung-
Tschang antwortete , daß die Zoll ein nah men dafür voll ,
ständig ungenügend seien .

— London, 10. Mai . Reuter meldet aus Simla : Es fi»8
Vorkehrungen getroffen worden zur sofortige« Rückkehr öeS
indischen Kavallerie-Regimentes mit dem Belagernngstrain aus
Hongkong, des Infanterie-Regiments ans Weihaiwei und des
Infanterie-Regiments aus Tientsi« nach Indien . Weitere Rück-
sendungen sollen allmählich folgen.

Wasseistand des Rheins.
- onfian». Hafenpegel. Am 10. Mai 3,40 m (9. Mai 3.50 m).

Verfiizttfittiigs - und BerekrS-Anzeiaer.
(Das Nähexe bittet man ans dem Jnseratenthekl zu ersehen .)

Samstag den 11. Mai :
Hmat .-Uhol . Ferei«. 9 U. Uebmlgsabeud im Frankeneck.
«llrkillerieSnnd St . Aar -ara. H . 9 U . Vereinsabd. i. Hotel Eber.
Athteteufikuk Kermania . H . 9 U. Uebuugsabend im Lokal z. Nußbaum .
1 . Karlsr . Anderktub Salamander. 9 U . Klubabend i. Prinz Karl.
Aanfm . Verein Merkur. 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Wufenmsfaal . 7V, U . Abschiedskonzert von Ferd. Jäger.
Akerüeo . 8 */* Uhr Vorstellung .
Äionier -Werein. 8V» U . Vereinsabend im Lokal.
ÄadfaHrerverein „Möve" . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Stenogr . A . Stokze -Kchrey . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn).
Fnrngenielnde. 8 Uhr Schauturnen. 10 U. Festkneipe in der Rose,

nrngefellfchaft . 8 U. Schauturneni. Realgymnasium . HieraufBankett.
«Hem. gew. Dragoner. 8 '/, Uhr Zusammenkst. im Lokal,

serein ehem. liier . H. 9 U . Stiftungsfest im Kolosseum.
Sonntag den 12. Mai :

Kartenkauverein . Ausflug nach Schwetzingen.- Abfahrt 2‘* Uhr.
Liederkranz . Sängerausflng . Abfahrt 7 ' Uhr.
perkeo. 4 und 8 'k U. Vorstellung .

Madfahrerkluk Zflauderlufl . Stiftungsfest.
Stadtgarten. 4 U. Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 50.
Sten.-Ä - Stolze -Schrey . 5 U . Ausflug nach Hohenwettersbach .
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 6 '» Uhr.
Furngefeltschaft. Familienansflug nach Durlach .

En gros . Julius Itrauß , KarlskG . En detail .
’

1 Kaijerstratze 143 , nächst de», Marktplatz .
Bev-utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen [
Paffementerien , Spitzen , Knüpfe», Weißwaaren , Handschuhen, Cravatte » [
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 2302

Hitz - Schirme
Leonhard Kitz (Fabrik gegr . 1839 .)

hochelegant, erst¬
klassiges Material ,

jede Preislage .
183 llaiserftratze 185

HP Nach dem heutigen
'

Stande der Wissenschaft j
nachweislich das beste

Mittel zur Pflege ^
| der Zähoe und Mundes.

Mai - Ausflug nach NffeMal, Mit,
via Aflenthal—Schortenberg , herrliche Ausflüge auf die Liffcknr- rt - :c.,
nach Baden . Touren - Vorschläge gratis durch
2586a Auerhahnwltth A . Schön in Müßt -



Rr. lil , adlsche Presse . Sette b.

abgegeben .

Grosser Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung.

So lange Vorrath reicht , werden diverse große Posten Maaren völlig ausverkaust und wird der Anzug2 Mk ., 4 Mk ., 5 «1k ., 6- 7 Mk. unter

I Diese Offerte entspricht nur der wahren Thatsache.
Außerdem offerire als besonders billig in großer Menge :^ rdvttvrKLräorobo , LllLdvULULüßv , LoodLsIIsLULüßs , Sommor-LoävuZoppvu , SursLll-^ llLüßs, SLlov-^arüßv, vmrslvo8avoos, einzelne Westen zu sabelhast billigen Preisen.

Bitte genau auf Firma zu achte».

58 Kmserstrilße 58,1. o. II. Stock.
5609

. .IvniMSlv.

Unterfertigter Verein erlaubt sich, s . 1.
r. 1. A. H. A. H . J. M. J. M. von dem am
7. d. M. erfolgten Ableben s . L A . H.

Prof. Dr. Bender
Grossherzogi . Kreisschulrath

gezimead in Eenntniss zu setzen . 2897a

Der N. Pb . V. „Gheruskia“
i a . Egon Wintermantel xx a. L

Danksagung .
Für die wielen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem Verluste meines nun in Gott
ruhenden lieben Gatten, für die reichliohen
Blumenspenden und Begleitung zur letzten
Buheetätte sage ich auf diesem Wege jneinen
innigsten Dank. , 289t»

Anna Dratz, ««>>. Mösch.
Ziegelhausen, den 9 . Mai 1901.

Weza WWeMerung
ich de» größten Theil meines t Stockwerke umfassenden

reiche» Lagers einem

reellen Wsvrrkaule .

« btheilnng I : Me Arten Holz - und Polstermövel ,
er befinden sich mit der Goldenen Medaille prämiirte Ausstellungs -

. 38 Speisezimmer -, 30 Schlafzimmer --, 10 Herremimmer -, diverse
n- und Boudoir -Einrichtungen , Spiegel -, Teppiche » Vorhänge ,

welche mit 15»/» Rabatt zum Verkauf kommen.
Abthoilnng II : lieber 100 Oelgemälde , darunter sehr große

mck werthvolle , diverse Broneen , Gruppe « , Lnstre u. s. w.,
anttqne Möbel und Figuren , welche zu außergewöhnlich billigen
Preisen abgegeben werde«.

Hotel-Besitzern wie Privaten ist eine seltene Gelegenheit geboten,
ihren Bckarf z» decken. — Mes unter unbegrenzter Garantie .

Die Ueberuahme vollständiger Aussteuern und Einrichtungen
erlebet keinerlei Unterbrechung .

J . L. Distelhorst , &til* §t|rtefttiit,
Kwlsrahe L B., Waldstraße Rr . 32.

KM- M GeslhW-Beckilf.
In einem kleineren Städtchen de» Hanauerlands ist ein Haus

« it schSne« Lade « , in welchem feit mehr als 50 Jahren ein
größere » Manufacturwaarengefchäft mit gutem Erfolg betrieben wurde ,
anderweitiger Unternehmungen wegen, preiswerth und unter günstigen
Beding »»««» zu verkaufen . . . . .. . . 5 .1

DaS Lager kann eventuell auch mstubernommen werden .
Offerten untrr Nr . 5535 find «m di« Expedition der „ Bad .

Presse- zu richten.

Billa znm Alleinbewohne », 8 Zimmer und 4 Mansarden
mit Zugehör , hochherrschaftlich ansgestattet, in freier Lage des
neuen Billen-Viertels der Eisenlohrstraße ; Haltestelle der Lokal-
und elektrischen Straßenbahn . 2861 » 6.1

Anftagen an Arch . « udolk « vrrmann , Grünwinkel .

oooooooooooo
2 Kttrlsrirhev 2

sLiederkranz. 8
o -

7mSr 0
[

« ottttta«, 12 . Mat 1901 : V

j Sänger-Ausflug : o
fl Bühlerthal - Gertelbach- fl
Ö Sa « d . «

Y Abfahrt 7 Uhr 9 Mi« . U
0 Zusammenkunft '/«7 Nhr am 0
fl Hanptbahnhof .
fl Lieder »Text - Hefte wollen mit -
i genommen werden.0 Der Ausflug findet bet
fl jeder Witterung statt, «nd flX die verehr!. Sheilnehmer werden z
V dringen- ersucht , die Lahrkarten vfl «te. am fl

fl im vereinrlokalv nehmen ;« m 'laefi . in « mpfang fl
»klen. 5578 X
[nrlTittth rDer Worstand.

QOOQOOOOOOOQ

Schwarzwald-Verein
— Sictiop Karlsrahe . —

Sonntag
den 12. Hai 1901

Ausflug.
Aohern— Breiten-

1bronn. n (Einkehr)
— Hornisgrinde —
Handseck (Mittag¬
essen) — Oberthal.
Abfahrt 6** Morg.

„«„efrftut “ Jlatfsrulk
Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal Caf6 Prinz Carl
4705 Der Vorstand .

für 4
Handlung »- I
CommiSvon *-

M in«. Berel«) Hamburg.
itM . 81WStell . Ststjil.

Vermögen des Verein» und seiner
Kassen 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie StelleN - Ver -
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6 .— , für den Rest des Jahres
Mk . 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn l -»o .
StslOvt , Markgrafenstraße26. Zu -
fammenkunft jede « Dienstag
Abend 9 Uhr un Landsknecht.

(Lokal : Priii * Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Nhr:
Klubabend

wozu wir unsere verehrst Mitglieder
hiermit einladcn .

Der Vorstand .
Kaufmännischer Verein in

Frankfurt a . ffiain.
Für Prinzipale und Mitglieder

Wcnfme cklleiMmittlililg
Bisher über 0 900 Stelle » be¬
setzt. @mbfa , . . .,äit 'ert {je Bewerber
aller Branchen stets gesucht . 503»

Han beachte den
Stempel

„Triumph “
anf der
Sohle .

D.R. G. M. Pat . in vielen Staaten

n . Preyhelt ,
M» (W. Kölitz Nachfolger ) mmm 5589.3.1

Kaiserstrasse Nr . 117. ch Telephon Nr . 1271 .
Spezialität : Herz -Schuh waaren .

Alleinverkauf der besteingeführten und praktischenSclmallensttefel „Trinmph “.
Für Herren , Damen und Kinder »

Steno -
graphen -
Verein

Stolze-
Schrey.

Sonntag den 12 . Mal 1901 :
AMg «sch SshtmettersSnch

(über Wolfartsweier und den Mai -
blümlesberg ) . Zusammenkunft Mor¬
gens 5 Uhr am Malschbrunnen Tis.
h-Tis dem Hotel Germania . 5611

Der Borstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei «.

Jede « Montag
Abend » 9 —10 Nhrr

Schwisninnbend
im Bterordtsbad .

Der Borstand .
Schwimmfreunde willkommen.

Reife -Inspektor
für füdd. Kinder - u. Lebensversicher
ung gesucht . Auch Nichtfachleute
werden berücksichtigt. Offerten »uh
1739 an Haasenstaln e Vogler,Frankfurt a. M. 2909a.5.1

Reelle Heiratli .
Unabhängiger Herr , gut stt., 41 I .

alt , evang., in gesich. Lebensstellung
mit größ . Vermögen und 10000 M .
sich . Einkommen wünscht beh. Heirath
mit gebild . hübscher , jnnger Dame
mittlerer Größe aus gut . Familie in
Corresp . zu treten . Musik. Bildg .
sowie einiges Vermögen erwünscht,
doch nicht Beding . Offert , mögl . m.
Bild vertrauensvoll unt . Rr . 2914a
an die Exp . d. „Bad . Presse " erbeten .
Str . Diskretion zugesichert.

Haus z« Ins« gefaxt
möglichst znm Alleinbewohnen , hier
oder in der Nähe . 87657

Offert . 8 . 11 postlagernd Karlsruhe

Landhaus
ein herrliches , kleines Anwesen
v. 540 gm , 20 Minute « von
B .-Baden , mass . geb ., 1V»stöck .,
freistehend, mit schöner Auss ,
8 Zimmer , darunter kleinere ,
verglaste Veranda , 2 Balkons ,
eingez. kl. Garten rc. sofort zu
verkaufen. Preis Mk . 28 000 ,
Anzahlung ca. Mk. 6000 . Off .
u. 8t . D . 96 an 2904a
Wilh . Wolf , Jmmb .-Bur .,Baden -Baden , Langestr. 55.

Ein sehr gut erhaltenes
Adler -Fahrrad Nr » 32
ist wegen Ausgeben des Fahrens so¬
fort preiswerth zu verkaufen . 87678

Akademlestratze 0 , 4. St .
Eine Ladentheke und ein

kleiner Herd sind billig zu ver¬
kaufen. 87658

veorgfriedrlchstr . 18 , 5. St .

ZUM JägDimÜ
bester Raffe billig abzugeben .

Offerten unter Str . 2902 » an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Junge Schnauzer,
raffenrcin , schön kupirt , sind billig
zu verkaufe « . 87672

Kaijerjtr. Nr . 29, Seitenbau 2. St .

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unfern lieben
Gatten , Vater undGroßvater

Anton Lorenz,
LStt-Mssfiitt i .

gestern Mittag im Alter von
81 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Oie trauerndes Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 11 . Mai 1901.
Beerdigung : Sonntag

Nachmittag 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus . 87675

TrauerhauS : Karlstr. 93.

Suche einige leichte 87670

LersM - Kiften.
circa 110X70X70 cm groß , neu oder
gebraucht, z« kaufe « . Angebote an
£>. , Werderstr. 75 , 2. Stock.

Der Schule entlassener, ordentlicher

Mger
mit schöner Handschrift für ein hiesiges
Ban - Bureau (Weststadttheil ) per
sofort gesucht . Offerten unter Nr .
5620 an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 3.1

Beim Unterzeichneten Kommando
wird zum 1. 10. d. Js . ein Frei¬
williger — Schneider — gesucht.
Kerirkskammaudo Mosbach.

Ghpfergesuch.
2 tüchtige Gypser finden der guter

Bezahlung sofort dauernde Beschäf¬
tigung bei 2919a,3 .1

J . Eigenratz , Ghpser,Brette », Baden.
Tüchtige , selbstthätige Person ge¬

setzten Auers als 3.1' »» llt *

v. Beb . Fabr . i. Schwarzw . auf 1.
Juni gesucht . Off. m. Ang . d.
Alters , Confess. u . Gehaltsanspr .
unter Beischlutz d. Zeugn . u. Phot ,
unter Nr . 2915a an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten.

M scheu
einige töchtige
bei hohem Salär für unser
Kurz -, Moll - und Weitztvaaren -
Geschäft . Nur solch - »vollen sich
melden , die Branchekeimtniffe
haben und solchen Posten bereits
bekleidet haben . 2907a

Lotz & Soherr,
Mainz .

Zwei wöbt . Zimmer
je niit einem Bett , parterre oder
1 Treppe , gesucht

Offerten unter Nr . 87669 g» die
Exped . der „Bad . Presse".

Gesucht
wird ein Schlosser , welcher im
Repariren von Gasmotoren und
Dampfmaschinen vollständig be¬
wandert ist.

Offetten unter Nr . 87668 an di«
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Selbständiger Küfer auf Holz- und
Kellerarbeit , »velcher längere Jahre in
einem Geschäfte als erster Küfer thätig
war, sncht sich zu verändern . Eintritt
kann sofort oder später geschehen.

Gute Zeugniffe stehen zu Dienste ».
Offetten unter Rr . 87665 an die

Exped. der „Bad . Preffe "._ 2 .1
Tüchtiger , junger Mail , mst

sämmtst Exped.- u. Lag erarbeiten ver¬
traut , sucht per sofort günstiges -
Engagement , gleich welcher Branche ^

Offetten unter Nr . 87656 au die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .
Akademiestraße 15, 2 . Stock , ist ein!
^ leeres Zimmer an eine «Leich
stehende Dame zu vermiekh . 87654 -

Helles, gr ., uninöbl . Mans . -Zi « .
>. Ofen billig z« verm . , ev. auch,
im Möveleinstellen . 87674
Näh . Georg -Friedrichstr . 6, Hk . r .

m.
znm

Oftllnterstr . 39 , 4. St . l ., ist ein gut
möblirtes Zimmer an soliden

Herrn oder Fräulein fofott z« der »
mietheu . 87671 .2.1

Äute Kost umf äDofinung
erhalten solide Arbeiter . 5821 .3.1

Georg-Friedrichstraße 15 , 2. Stock .

®ro§tierjofif. iofffieafec
zn Karlsruhe .

SamStag den 11 . Mat 1901 .
Abtb . A ( Rothe Abonnementskarten ) .

SS. Abonnements-Borstellung .
Dtt

PMnMLmjmeii .
Komische Oper in drei Akten, nach
dem Französischen, von Friederike

Elmenrrich . Musik von Adam .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Seenische Leitung : Mathias Schön .
Personen des ersten Aktes :

Marquis von Corey Wilhelm Beyer .
Chapelou, Postillon Herm . Rosenberg .
Madelaine , Wirthin ,

seine Braut . . Margit Veder .
Biju , Schmied Clem . Schaarschmidt .

Bauern und Bäuerinnen .
Personen des ziveiten u . dritte »

Aktes :
Marquis von Corey Wilhelm Beyer .
Saint Phar , erster

Sänaer der Oper
zu Paris - . . Herm . Rosenberg .

Frau von Latour . Margit Veder .
Alcindor,! Koryphäen lA -m. Sch-urschmidt .
Bourdon, / der Oper (August Haag .
Rose, Kamnierniädchen

der Frau Latour Frieda Meyer .

Eem« und Damen. Choristen der
per. Soldaten der MarSchaufsäe .

Bediente und Landlente .
Die Handlung geht im ersten Akte im
Wirthshause Madelaine ' s im Dorfe
Lonjumeau bei Paris im Jahre IT8S ,
im zweiten und dritten Akte in einem
Schlosse der Frau von Latour b«
Fontainebleau im Jahre 1766 vor . ,
Anfang ? Nhr . Kndeuach >/, 10 AGr.

A«ffe-Griffn »« g V. 7 » Gr.
Wittal - Preise .

' t

: t

rl

i .ui
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Freiwillige Feuerwehr.
I . Compagnie .

Montag de» IS . Mat . Aveud » > ,8 Uhr : Compignie
Versammlung bei Kamerad Neumaier (zum Lamm) Ausflug
betreffend. 5581

^ J . SpUifsden .

Alldeutscher Verband.
Areitag de« 17. Mai , Abends 8 1/, Uhr findet int Saal 3 der

Mnan ’MkM Braatral eine Versammlung unserer Ortsgruppe
statt , in der der Vorfitzende , Herr Studienrath » r . Boesser einen
Portrag halten wird über

Ziele und Ausgaben des Alldeutschen Verbandes.
Gäste sind willkommen.

« 63.2.1_ » er « orftanv .

Äfflat.'Photogr.-Verein Karlsruhe .
Samstag d. 11 . Mai , 9 Uhr Abends ,

5544tm „ Frankeneck " :

ücbung$ -flbcnd:
Behandlung vonBelox -Papier ,

Mitbringen von Negativen erwünscht .
Der Vorstand .

Äorchkngesellschaft „Thalia".
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen zuder am SamStag de« 11 . Mai , Abends 8 Uhr , im Hotel Monopol

stattfindenden « bendnnterhaltnna des . Kuftbaübereiu » Kra «ko«ia "
fteundlichst eur. Um zahlreiches Erscheinen bittet 5604

Der Vorstand .

(einf., dopp . u. omerik. Buchführung, kaufm. Rechnen ,Wecheeüehre, Kontorarbeiten , Rundschrift ) ,
Einxeteenterricht kann täglich begonnen werden .

Prospekt und nähere Auskunft durch 5606*

JE» JFrey , Kammerstenograph.

(Stenographie , Maschinenschreiben , Deutsch , Korre¬
spondenz, Rundschrift , Kontorarbeiten ) und für

Am 3 , Juni beginnen neue 2-monatliche Kurse fü ,

Kurhotel Wurmthal
i. dad . KchwarrwaUr .

1 Stunde von Pforzheim inmitten prächtiger Tannen- und Buchen¬
wälder . Schöne Spaziergänge » beliebter « « »flugSort für Familie « ,Radfahrer a»d Lonrist «»». Hübsche Fremdenzimmer mit guten Betten.
Bäder und Sonnenbäder im HauS . Eigene ' Equipagen auf Bestellung an
der Sah «. Gute bürgerl . Küche. Telephon unter 809 Pforzheim . Prospecte
sowie weitere Auskunft ertheilt
6616J.1 Die Direktion R. Köber .

Solbad

Hali
(Wftrtbakrg)»

MOdcr aller Art . Doachen . In¬
halation . Kaltwasserkur .

Hübsche Promenaden nnd Waldanlagen .
Kurmu &ik . Gartenteste . Theater . Kahn¬
fahrt . Fischfang . Hotel im Bad mit
80 Fremdenzimmern . Tollkommen neu
restauriert , mit vorzöalichen Betten , an¬
erkannt gute Küche . Ferner gute Gasthöfe
«hd PriTatwohnungen . Frauen - tu Kinder -
paatoa . Aufenthalt angenehm und billig .
Prospekte gratis u . franko durch Verwalter

Ernst BaCkert . Telephon 48.

Nervöseleide« , wo alle Hilfe vergeblich, auSheilbar.
Verlangen Sie Prospekt gratis . 2917 »

F . H . Schneider , Meissen .

Unter dem ^Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der
Oroßherzogin von Haben .

mwsikauffübrung
in den Räumen des 6ro$$h. Schlosses und im Schloss

garten zu Schwetzingen
am Donnerstag de« 16 . Mai 1901 .

Von Nachmittags 4 Uhr an im Schloßgarten Promenade '
konzert , ausgeführt von den Kapellen des I . Badischen
Leibgrenadier-Regiments Nr . 109 (Kgl. Musikdirektor Do ettge)
und des II . Badischen Grenadier -Regiments , Kaiser Wilhelm I

Nr . 110 (Kapellmeister Vollmer ).
Nachmittags s Uhr in den Zirkelsälen Konzert des
Großh . Hoforchesters in Karlsruhe unter der Leitung des General-

Musik-Direktor Felix Mottl
Nach dem Nonzert du » oforchestrrr Fortsetzung du yromtnadtkonjerlu

durch die Militärkapellen .
Eintrittspreise c

Für den Besuch des Konzertes des Gr . Hoforchesters und
des Gartens . . 4 Mk .

Für den Besuch des Garten , allein : {
®

{ $ ,
“

?
* * " * *

I ? $ fg !

sr Der Reinertrag ijt für einen « hlthätige« Zweck ieftimmt. ~m
Die Tageskasse befindet sich am Eingänge deS Gr . Schlosses zu

Schwetzingen und wird am Donnerstag den 16 . Mai , vormittags16 Uhr eröffnet.
Der Barverkauf wird durch die auf den Plakaten angegebenen

Stellen vermittelt . 5017 .2.1
Für Restauration im Garten und entsprechende Sitzgelegenheit ist in

umfassender Weise Sorge getragen . Bei ungünstiger Witterung ist in den‘ . ~ - - ■ - ’erfunft ' 'Zirkelsälen und den Sälen deS Gr . Schlosses genügende Unte : vorhanden .

trZum Kühlen Krug“.
«mmw » Kattestesse der elektrische« Straßenbaß «, mmmm

. SonntcrA den 12. Morr
Frfih - Konzert .

Anfang 5 Uhr Morgens . Eintritt frei .

Nachmittags 1 - 4 Uhrr

Grosses MflRSrKonzert
der vollständigen Kapelle der

Kgl.
'Unteroffizierfchute Kttttngen

unter Leitung des Kapellm . A . Honrath .
mmmmmm Eintritt frei , mmmmmmm
Z« zahlreichem Besuche ladet fteundlichst ein . 5019

HU. Ichleieher .
ZSei ««günstiger Witterung finde« die Konzerte nicht statt-

im württ . Tchlvarzwald .
Venston Oelsch .ia .g er ,

4 Min . v. unt . iBad , Bahnhof und Wald entfernt , schöner Garten und
herrliche BerandaS , gute und liebevolle Verpflegung . Das ganze Jahr
geöffnet, da im Frühjahr und Herbst mildes Klima herrscht. Beste Empfehl¬
ungen . Mäßige Preise . Weitere Auskunft ertheilt 2916 «

Frl . B . Oelschläger .

Ist da» beste (Blatt, :
VI«tt »:Mittel der
Wtlt. vti Anwend¬
ung »o» « laabN»
ri « kein Kleben dtr
Stille am (Siftn und
ftltt Anhängen dt»

. Elsen» all dtr Wäscht ,batet ltlebtt» und stallt» Vlältt». Borax , WaÄ », Balsam tlr .
! überflüsligl Sin Versuch überzeugt: « landurln Ist ru habe»
I tu Or!,iual»acketeu i »o, 40, i »o und soo Psg . bei
I Wilh . Baum , Werderplatz 27 R . Blas , Kaiserstr . 69.
| Fritx Reis . Drogerie , Luisenstraße 68. Albert

Salzer , Kaiserstraße 140. 2896a .l3 .1
iJn Dnrlach bei : E . OSrmann . Ernst RSuchle .
Alleiniger Fabrikant : Apotheker Fr . Lohnes , Darastatt .

luerben -ra^ und billig angefrrtigt
in der Druckerei der „Bad . Preffe " .

Trübjabrs = Palciois
,

deutsche und engl . Mode ,
0 zn 14, 16 , 18 , 26 , 23 , 25 , 28 , 30 , 32, 35- 45 Mark ,w

Gummi - Paletots
JU 22, 23, 28—10 Mark ,

«i
(L
0ts
0

5618

z« 15, 18, 20, 22, 25—36 Mark
empfiehlt

Breitbarth
,

Aaisev- und LammstPsCcfe »
An Sonn - «. Feiertagen Ladenschluß S Uhr Rachm .

,i » Ltrißbnrz i. Elf.
ist einem tttcht . Wirth durch Ank.
eines prachtv . gelegenen , massiv ge¬
bauten Eckhauses, worin eine hoch¬
rentable Restauration betrieben wird ,
glänzende Existenz geboten . Preis
M . 170 .000 , Anzahl . 50—60 Mille .
Jahreskonsum an Bier 1200 Hekto¬
liter , bedeutender Wein - u. Brannt¬
weinverbrauch . Ertrag des Hauses
ausschließlich der Wirthschaftslokali -
täten m. Wirthe -Wohnung M . 6000 .—.
Mit Mk. 10000 .— Sehr günstige
Kapitalanlage . Näheres bereitwilligst
durch Th . Meyer tt Cie . , Straft ,
bürg i. Elf . 29113 .8 .1

In der flftfu» Uillife,
im Gebirg , 10 Minuten vom
Wald , habe ick ein freisteh., neu-
gebaut . 1 '/ . stock . 2903 »

Wohnhaus
mit 7 Zimmern , Wafferl . und
12 Ar schön « « gelegt , und
eingezäunten Obstgarten zu
fest « k . 1 » 8 VS, bei ca. Mk.
2000 Anzahl , sofort zu verkaufen.
Offerten u. K . E . 154 au
Wilh . Wolf . Jmmob . - Bur.,

Baden -Baden .

Stadtgarten (dez. Festhalle).
Sonntag den 12. Mai , Nachmittag - 4 Uhrr

Konzert
der Kapelle des 3. Bad. Feld-Art-Regts . Nr. 50.

Direction : Staßstrompeter Ott » Schotte .
ffiintritt - / Abonnenten . . . 20 Pfennig.Wintrttt . | Nichtabonnenten . . 50 „

Programm S Pfennig .
Di» Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Ool
Sonntag de« 12 . Mai u . Montag de» 13 . Mai 1961 ,

« bendS 8 Uhr :2 Magisch - Spiritistische Soirfien
von _

Sr Bellachini , =S
welcher aufzutreten die Ehre hatte , am 11. Oktober 1899 im Jagdschloß
Wolfgartcn : vor §r . Majestät Kaiser MIolanr II .. 3 . Maj . der Nmferi » MN

Plätze r Vorverkauf in der Cigarrenhandlung" ' ' Mk. 1-30 , l . Platz Mt . 5.
Preise

Kaiserstraße 122 : Reservirter Platz .
Mk. 0.50. — An der Abendkaffe : Reservirter Platz
Mk. 1.— , H . Platz Mk. 0.60 , III . Platz Mk. 0 .30.

i.80 , II . Platz
Mk. 1ck0. I . Platz

B759 &ÄS

Variete Perkeo .
Honte SamStag de « 11 . « at :

Srosss Ss1 » -Vor »tzsIIi» »g
Anfang Abends halb » Nhr .

Sonntag de « 12 . Mai : 6612

Zwei grosseVorstellungen «
Anfang Mittags 4 und Abends 8>/g Nhr.

Won 11—1 Mr : Frahschoppen -Concert ,
Auftreten sismmtlicher z. Zt . engagirten Artisten bei freiem Eintritt . <

Donnerstag den 16 . Mai : Bollständig neues Programm .
Zu zahlreichem Besuche ladet höflich ein 0 - Frllu

19
Zur Schützenlies ’l“.

Heute SamStag de« 11. Mai , Abend- 6 Nhr,
und morgen Sonntag :

Große Gala -Coneerte
der beliebten VartStStrupp «

PP August Bischoff . *98
Erfreulicherweise können wir mittheilen , daß bei den beide« Bor

stellunge« dar berühmte Fräulein Dina auftritt , die bekanntlich in
allen Städten ihre große Anerkennung gefunden hat . 6672

Eintritt frei , mma — m
Die Direction .

4 Eicnoaum . 4
SamStag , 11. Mai , Abend » 8 Uhr :

Grosses Komikerkonzert
der Gefellfchaft J . Mohrholz .

Sonntag den 12. Mai » »»« 4 —11 Nhr :

Grosses Musikkonzert
ausgeführt von der B7606

Kapelle Sinfonia (früher SchwarzwaldLln - ).
Eintritt jeweils frei .

ES ladet höfl. ein Ern » » Beugella .

Kaiser Barbarossa .
Sonntag de« 12. Mai 1881 :

Großes Frühschoppenkonzert,
ausgeführt von der 560g

Zithergefellfchaft 8 . Math Im AationakLofiS« .
ES ladet ergebenst ein

Eintritt frei .
August Stehmer .

Goncert-Saal 3 Linden, Mühlburg.
2

Sonntag den 12 . Mai :

Grosse brillante Vorstellungen
de» Original -Humoristen n . Bad . Volk» stück. GesellschaftIT Fritz Berg :, ÜB

Humorist, mit selbstverf . Vorträgen.O Nur neues , veftarnüftrntes Nrsgrcrrnrn. O
Anfang Rachm. 4 «. Abend» « Nhr.

Eintritt 20 Pfg . - -- Programm an der Kaffe.
NB . Wer sich wirklich gut amüstrcn und die originellen VolkSstLcke

in unserer Muttersprache kennen lernen will, säume nicht, diese Vorstellung
mit dem Besuche zu beehren. 876 '

Wilheimshfthe Ettlingen .
Sonntag den 12. ds . Mts .

Früh -Concert
der Kapelle der Königt . Unterofstsier -Krtzute .

Anfang 6 V, Uhr . s?« 4

8 irthschaftsverkauf!
In einer süddeutschen Provinzialstadt ist krankheitshalber eine olt »

renommirte , erstklasflge Bierwirthschast mit

rNÄnchenev Vievdep4t
unter günstigen Bedingungen preiSwerth zu verkaufen . Für tüchtige Ge¬
schäftsleute eine seltene Gelegenheit , sich eine sichere Existenz zu schaffe».
An Baarmittel 25—80 Mille erforderlich . 2S06aL1

Offerten unter Chiffre M . N . 3121 au Rudolf Maus
Stuttgart .
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RmGeW M WllrKwllttt »
W . Dietsche ,
12.1 TodtmOOS 2884a
(Bad . Schwarzwald ) offerirt :
Rollschinken ohne Bein,

sehr hübsch zum Auffchn.,
per Pfd . . M . 1 —

Lachsschinken in Blasen „ 1.1»
Dürrsleisch , sehr mager

ohne Bein — vv
Salamiwurst per Pfd . „ 1.V5
Cervelatwurst „ „ „ 1 .15
Rothwnrp6 «,Leberw . , —.70
Ochsenmanl - Salat per

Postfäßchen . . . . . 2 .8 «
Gar . reines Schweinefett

m. Griebengeschm. p. Pfd . „ —.55

Junger, verßeiratheterKaufmann
sucht irgend ein Eahrilrlagar
oder sonstige Filiale z« über¬
nehme « .

Gefl . Offert , «ut. Rr . » 7638
an »ie Expedition der „Bad .
Preffe .

T | eidvp ^ dratspartieu
vermittelt Frau Margarete

TI » emateii »,Berlin , Wcißen -
burgerstr . 83. Rückporto. 2872a

Heirath .
2 jg. Damen , ev. u. jüd. Sons ., v.

g . Char ., angen . Aeuß ., mit etwas
Verm ., wünschen zwecks sp. Heir . mit
best. Herrn in Briefwechsel zu treten .
Off . m. Phot . u. Nr . » 7649 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Gunst. Gelegenheits -Kauf.
Ein seines Damenrad (Dürkopp),

einige Wocken gefahren, ein sehr guter
schwarzer Kammgarn -Anzug , mitt¬
lerer Größe , für Festlichkeitensehr gut
paffend , zwei große WirthschastS -
Lampen , sowie eine sehr gute
Marqnise , sind sehr bill. zu verkaufen .
Marienstr . 68 », im Eckladen.
Taitrrafl bestes Motiv , mit sämmt -
yu ^ t-illo , lichem Zubehör ist für
85 Mk. zu verkaufen . Anzusehen

Markgrafenstraffe Rr . 41 ,
Kaffeehalle .

Reh - Pinscher (Weibchen ), zim¬
merrein , sehr- anhänglich « nd treu ,
ist zu verkaufen , jedoch nicht nach
Karlsruhe . Gefl. Off. u . Nr . » 7665
an die Exp . -der „ Bad . Presse " erb.
Kaufleute , Techniker ,
Werkmeister , Monteure , Maschi¬
nisten , Schlossers Gehülfen re .
werden sofort gesucht durch die *Mia *2*s
Allgent. Vakanzenlistei . Hoechst a . Main .
BnMniktt-Gesuch

Ein Bautechniker , der selbst¬
ständig arbeiten kann, findet bei
dem Unterzeichneten Stelle . Der
Eintritt kann sofort erfolgen und
wollen Zeugnißabschriften und Ge¬
haltsansprüche eingereicht werden.

Achern, den 10. Mai 1901.
Hermann Jakob ,

Architekt und Bauunternehmer ,3.1 Achern (Baden ). 2895a
Rach Auswärts gegen hohen

Lohn gute

gesucht. 3 .1
Offerten find unter Nr . » 7662 in

der Exp . der „Bad . Presse" abzugeben.
Für eine Dampfziegetei mst Loko -

mobilbetrieb wird für ständige Arbeit
(Sommer und Winter ) ein lediger

Heizer gesucht.
Derselbe,muß im Stande sein , kleinere
Reparaturen sclbständiss auszuführcn .
Bewerber , welche schon in solchen
Betrieben thätig waren , werden bevor¬
zugt . 5608 .21

Kost und Logis im Geschäft .
Gefl . Anfragen sind zu richten an

Fr . Leglei * & Co . ,
Maschinenfabrik , Durlach.
Junges Fräulein ,daS stch als Verkäuferin ausbilden

will , findet bei sofortigem Gehalt
sogleich Stellung , eventl. Kost und
Wohnung ini Hause. » 7640.2.1J. Wilkendorf, Japan, u. Orient.

Maaren , Passage 15 .
Zum baldigen Eintritt wird ein

ordentliches

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn gesucht .

Zu ersragen unter Rr . » 7612 in
der Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.2

Gesucht w . 1—2 jnnge Mädchen
in e. Schießbude . Solche , die schon in
ähnl . Geschäft thätig waren , bevorzugt.
Amneld . erbittet J . Bnlimau , Schieß-
bndenbes ., Arbo « , Kt. Thurgau , Schw.

j . Bad.
Staatseiseubahneu.
Nachverzeichnete Banarbeiten zur

Erweiterung de» Verwaltungs¬
gebäudes der Großh . Haupt¬
werkstätte hier sollen im öffentlichen
VerdingsuugSwege vergeben werden :

1. Srab -, Maurer - und Steinhauer ,
arbcit ,

L Zimmerarbeit ,
8. Vcrputzarbeit ,
4. Schreinerarbeit ,
5. Glaserarbeit ,
6 . Schlofferarbeit »
7. Blechnerarbeit ,
8. Tüncherarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar >

beitrbeschricbe liegen auf dem dieS-

S en Hochbaubureau , Bahnhof-
e S im 2. Stock, zur Einsicht auf

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote find verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift » Erweiterung
des Verwaltungsgebäudes der Haupt¬
werkstätte, Angebot auf . . . . . . . .
Arbeit " versehen, späteste « » bi »
Dienstag de« 21 . d». Mt ».,
Bormittag » Ist Uhr» an mich
einzusenden. 5583 .2.2

Zuschlagssrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 9. Mai 1901.
Ltt 8rsßh . BWeiliOektor.

WM-Verßeizemg.
Am IS . « . 14 . d . Mt » .. Nach¬

mittags 2 Uhr «« fangend , findet
eine Fortsetzung unserer Fahrniß -
psändcr -Versteigerung statt ; zum Aus¬
gebot kommen:
Montag : Kleider, Stiefel, 1 Kiste

Corsetten , Uhren.
Dienstag : Uhren, Ring«, Broche»

U. bergl 5577 .2.1
Karlsruhe , 10. Mai 1901.

Stadt. Spar- und
Mandkeihkasse-Merwattuug .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Stadtrats und

mit Genehmigung Grotzh. Bezirks¬
amtes haben wir auf sämtlichen Po¬
lizeistationen Schlüssel zum Abschluß
der Wafferzuleitungen in Privat¬
grundstücke niedergclegt . Diese
Schlüssel stehen jedem Grundstücks¬
besitzer zur Benützung bei Wasser¬
rohrbrüchen im Hause zur Verfügung ;
auch ist die Schutzmannschaft im Ge¬
brauch derselben unterwiesen .

Wik empfehlen, von dieser Ein¬
richtung nur in solchen Fällen Ge¬
brauch zu machen, bei welchen das
Personal der Gas - und Wasserwerke
oder Privatinstallateure nicht rasch
genug herbeigcholt werden könne«,
was insbesondere während der Nacht¬
zeit Vorkommen kann. 5002
Statt. Gas- and Wasserwerke

Karlsruhe.

NDlMkich
Das Fürstlich Fürstenbcrgische

Forstamt Hammereifenbach , Sta¬
tion der Bregthalbahn im badischen
Schwarzwald , verkauft im Smnmis -
iionswege am Dienstag den 21 .
Mai d. I ., vormittags 1« Uhr
i,n Rathause z« Hammereifen¬
bach aus dem Fürst!. Walde Glaser-
sorst, 6—9 km von der Bahnstation
Marbach , folgendes bereits zugerich¬
tetes Stammholz : Fichten -, Tannen -
und Forlenstämme 39 I ., 337 H .,
Ü19 I1L , 1359 IV . Klasse, 93 Aus -
Mußstämme und 421 Abschnitte und
Klötze mit 2785 km in st Losen.
Das Forstamt entsendet auf Ver¬
langen da» Verzeichnis der einzelnen
Lose sowie die vollständigen Ver¬
kaufsbedingungen . Unbekannte Kauf¬
liebhaber werden ersucht, fich vor der
Verkaufsverhandlung über ihre Zahl¬
ungsfähigkeit auszuweisen oder
Sicherheit zu leisten. Bedingungs¬
weise Zahlungsfrist bis 2. Dezember
1901. Die Fürstlichen Waldhüter in
Herzogcnweiler und Thannheim zeigen
das Holz. 2867 ».2.2

Brennholz-
Versteigerung.

tceittg 1(817. lii ,
m r Uhr NtchMtjs IN,

werden im Rheinhasengebiet
etwa vierzig Haufen alte
Schwelle « «« d andere
Hölzer 5501 .3.1

gegen Baarzahlung versteigert , wozu
Reflektanten eingeladen werden .

§ita» Ph. Holzaiann & Cia.,
G. m. b. H.

Ein hübscher, gesunder Knabe ist
an KiudeSstatt ab zugeb «» ; nur
solch« Leute mögen fich melden , welche
da? Kind an KindeSstatt annehmen .

Offerten unter Nr . 87663 an die
Exped. der „Bad . Prefie " erbeten .

liefert wöchentlich circa 20 Pfund
frische Landbutter .

Offerten unter Nr . » 7641 an die
Exp. der „Rad . Preffe " erbeten . 2.1

Gottesdienst .
Sonntag de« 12 . Mai.

Evangelische Stadt - Gemeinde .
7.9 Uhr Stadtkirche : MilitärgotteS -

dienst : Herr Stadtvikar Stein -
m an n.

9 Uhr JohanneS -Mrche : Hr . Pfarr -
vcrwalter Mauz .

7. 10 Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadt¬
vikar Lang .

i/,10 Uhr « artenstr . 22 : Hr . Prälat
o. D . D . Schmidt .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
vikar Bauer .

10 Uhr « chloffttrche : Herr Hof -
diakonus vr . Fromme !. Ein¬
führung de» Kirchenälteste «
Ministertalrath vr ..Schlufser .

10 Uhr Ehrist « » kirche : Hr . Stadt¬
pfarrer Rodde .

10 Uhr Turnsaal Karl - Wilhelm -
schule : Herr Stadtvikar Stein¬
mann .

7 . 12 Ubr Gartenftr . 22 Kinder¬
gottesdienst Hr . Stadtpfar . Rapp .

7 *3 Uhr Stadtkirche Jahresfest
der Evangelischen Stadtmission :
Hr . Pfarrer Hafner aus Elber¬
feld.

6 Uhr Kleine Kirche : Hr . Pfarr -
Verwalter Manz

8 Uhr Ehristnskirche : Hr . Stadt -
Vikar Lang .

Christenlehre :
7.12 Uhr Stadtkirche : Hr . Stadt -

vfarrer Mühlhäußer .
7 . 12 Uhr « leine Kirche : Hr . Hof¬

prediger Fischer .
742 Uhr Ehristnskirche : Hr . Stadt¬

pfarrer Rohde .
DiakoniffenhauSkirche .

Samstag . II . Mai , Abends ' /*8 Uhr :
Herr Stadtvtkar St ein mann .

Sonntag . 12. Mai , Vormittags10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .Abends 7*8 Uhr : Herr Pfarrer
Nüßle .

Ludwig - Wtlhelm -Kraukenheim .5 Uhr Abends Gottesdienst : Hr . Hof -
diakonus v . Fromme !.

Evaug . Kapelle de» Cadette «
Haufe ».

10 Uhr : Herr Pfarrer Gelpke .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlburg .» Uhr Gottesdienst : Hr . Dekan
Ebert .

7,2 Uhr Christenlehre : Herr Dekan
Ebert .
Evangelische Stadtmissto « ,

Vereinshaus Adlerstrabe 23.
Sonntagsschule im Vereinshaus

fällt ans .
117 . Uhr Kindergottesdienst in der

Johannes -Kirche : Herr Inspektor
Diemer .

11V. Uhr SonntagSschule in der
Diakönissenhauskapelle: Hr. Gym¬
nasiallehrer a. D. Roller .

11V. Uhr Soiintagsschule Durlach .-
Allee36 : Herr Stadtvikar Stein¬
mann .

7a» Uhr Jahreifest der Stadtmisston6 Uhr Nachfeier im Vereinshaus .
Mittwoch . Abend 8 Uhr . Bibelstunde

« ugartenstraße 2» fällt ans
Freitag , Abends 8 Uhr , Bibel -

stunde im VereinShauS : Herr
Stadtmiisionar Lieber .

Im Ev . Männer - « . Jünglings -
Verein jeden Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 87 , Uhr Bibel¬
abend .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
veretnigung .

versammlungrsaal herrenstrahr 62.
117 « Uhr SonntagSfchnle .
3 Uhr : die Bibelstu,ide fällt aus

wegen des Jahresfestes der Stadt¬
mission .

Dienstag Abend 8 Uhr Bibelbe¬
sprech ««- im christl. Mäiinex-
und JüNglings -Dereln . '

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst , Kriedhofkapelle , Wald -
horustraße , Vormittags 10 Uhr :
Hr . Pfarrer Röbbeten .

Evangelisch - lutherische Kreuz -
gemeinde , Kirchsaal verläng .
Karlstraffe 83 , Hof , Vor¬
mittags halb 10 Uhr Predigt;
Herr Pfarrer Wagner .

Beim AuSgang . wird eine Kollekte
für Theologiefindireiide erhoben .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan).

57 . Uhr Frühmesse .
67 , Uhr hl . Messe.
77 , Uhr hl. Meffe .
87 , Uhr MilitärgotteSbienst : Herr

Divisionspfarrer Berber ich .
97, Uhr Hauptgottesdienst , Predigt

und Amt.
117 « Uhr Kindergottesdienst mit

Homilte .
27* Uhr Christenlehre für die Mäd¬

chen des I . , H . u . III . Jahrgang ?.
3 Uhr Herz -Jesuandacht .
77, Uhr Maiandacht mit Predigt .
Die Andacht für die Jnngfrauen -

Congregation wird an Christi-
Himmelfahrt abgehalten.

Dnrnhalle der Karl - Wilhelm «
schul « (vststadt ) .

7 Uhr hl . Messe.
87, Ubr hl. Messe mit Honiilie.

St . BineentinSkaPelle .
8 Uhr AnStheilung der hl . Kommu¬

nion .
7 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Amt und Predigt .
57 , Maiandacht .

Liebfranenkirche .
6 Uhr Frühmesse .
87 , Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
97 » Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr bl . Messe.
2 Uhr Christenlehre f. d. Mädchen .
27 , Uhr Vesper .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

XIX . Aahresstst
der evang. StadkmMon Karlsruhe .

Sonntag Rogate de« 12 . Mai , Nachmittags 7,3 Uhr,
Heftgottes-ienft in der evangel. Ztadttirche.

Festpredigcr : Herr Pastor Hafner - Elberfeld .
Abends 6 Nhr : Nachfeier im ev. Vereinshaus (Adlerstr. 28).

Karten für Thee und einfaches Abendbrot zu 50 Pfennig find zu
haben im VereinSbureau und bei den Stadtmissionaren . 5240
2.2 Der Anfstchtsrath «

Kindersoolbad Dürrheim .
Seit unserer letzten Veröffenüichung haben wir an Gaben erhalten :

durch Freifrau von Babo : von Frau Justine Levinger 10 Ji , von Frau
Professor L. Levy 10 üf , von Frau Klein , geb . Glöckner, 10 M , von A. B >
4 durch Oberrechnungsrath Roth : von der Loge „Leopold zur Treue "
25 M ; durch Fräulein M . von Beck : von Maler Klose 100 Jt , von FrauLudovrci 40 Ji , von Generalleutnant Graf von Sponeck 10 Ji , von Un¬
genannt 10 Jl , von M . v. B . 10 *# , von Freifrau von Marschall , geb .
Westphal , 20 Ji , Frau von Ravenstein 20 Jt ; durch Fräulein von Seldeneck :
von Freiftau von Göler -Gatzling 10 Jt , von Frau Geheimrath Siegel 10 Jl ,von Fräulein Siegel 10 Jt ; durch Frau Oberbürgermeister Lauter : von
Fran Jda Molitor 10 Jt , von Frau Medizinalrath Weill Wittwe 10 Ji ,von Frau Kling Wittwe 1 *» ; durch Privatier Schaaff : von Ungenannt 5 M .Wir danke« herzlich für diese Gaben und bitten dringend«m weitere Geldspenden , um den zahlreich an uns gerichtete «
Gesuchen um Anfnahme von Armenkinder « entspreche« zu könne« .

Zur Entgegennahme von Geschenken sind außer der Abtheilungskasse ,
Gartenstraße 47 , die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit :

Frau Oberbürgermeister Lauter , Westendstraße 59 ; Freifrau von
AdelSheim , Stefanienstraße 13 ; Freifrau von Babo , Hoffftraße 6 ;
Freifäulein M . von Beck , Kriegstraße 54 ; Frau von Chrismar ,
Schirmerstraße 2 ; Fräulein von Seldeneck , Zahnstraße 4 ; Ober -
mcdizinalrath Dr . Hauser , Amalienstraße 81 ; OberlandesgerichtsrachDr . Roller , Kochstraße 5 ; Oberrechnungsrath Roth , Ritterstraße 22 ;
Rechnungsrach Rothenacker , Zirkel 6 ; Privatier Schaaf , Redten -
bacherstraße 6 ; Oberst z. D . Stiefbold , Hirschstraße 71 ; Medizinalrach
Ziegler , Westendstraße 74.

Karlsruhe , den 6. Mai 1901. 5607
Der Vorstand der Abtheilung HI des Badischen Fraiienvereins .

Webers
Carisbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee

verbessern !)gsmittel .

W eltberühmt
• 1, der feiuste Kaffeezusatz

4743 .3016

Lndwig -Wilhelm - Krankenheim.
8»/« Uhr hl . Messe.
St . FrauziSknshan » (Grenzstr . 7).
8 Uhr Amt .
St . BonifaziuSkirche zGoethestr .)
6 Uhr Austheilung der hl . Kommu¬

nion .
67 , Uhr Frühmeffe .
97, Uhr Predigt und Hochamt .
2 UhrChristenlehre für die Mädchen .
27 , Uhr Vesper .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
Katholische Kapelle des Cadetten -

hanse».
7 Uhr Früh : Herr Divistonspfarrer

Berberich .
St . Peter - und PanlSkirche

(Stadttheil Mühlburg ) .
57 , Uhr Beichtgelegeuheit.
6 und 7 Uhr Austheilung der hl .

Kommunion .
7 Uhr Frühmeffe .
9 Uhr Hauptgottesdienst m. Predigt .
17 , ) lhr Christenlehre .
2 Uyr Herz-Mariä -Bruderschaft .
» ',8 Uhr Maiandacht mit Segen .
Dienstag , Morgens 6 Ubr : Flur -

prvz «lsieiriinFilia !vrtGrünwinkrl .
(Alt -)KatholischeStadtgemeinde

AuferstehuugSkirche.
7,10 Uhr Gottesdienst : Hr . Stadt -

psarrer Bodenstein .
Zionökirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiertheimer Allee 4.
Vormittags 97 , Uhr Predigt : Herr

Prediger I . I . Rohre r .
Vorm . 107 « Uhr SonntagSschule .
Nachmittags 3 Uhr JahreSfest des

Jünglings - «nd Mäuner -
vereinS : Herr Prediger C.
Grün .

8 Uhr Gesang -GotteSdienst .
Montag Abend87,Uhr Gesangstunde

(Gem . Chor ).
Dienstag Abend 87 « Uhr Gebetverslg .
Mittwoch Abend 87 , Uhr Bibelst .

Jedermann ist herzlich will¬
kommen.

Karlsruh « .
Engliah Servioas

are held in the Chapel of the Lad *
wig -Wilhelmkrankenheim , Kaiser -

Allee ,
on Sundays at 11 — a .m.

H . Communion at 8 — a .m.
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Sundays afterMorningprayer .
The Chaplaincy is in Connection
with the Society kor the Propagation

of the Gospel .
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Rer . O. Flex , Uhland -

strasse 13.

Kn-itül ßchcht.
Auf ein neu erbautes Wohnhaus

mit Schopf und Stallungen nebst
Liegenschaften werden 4000 Mark
gesucht . Offerten unter Nr . » 7667
an die Exped. der „ Bad . Presse."

ist sehr
billig

zu verkaufen . Wilhelmstr. 16, III.

üarteomöbel
in grösster Auswahl ,Rollschutzwände

in verschied . Grössen
billigst bei

Otto Büttner ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 158 ,
5605 £ cke 5 .1

Douglasstrasse .

verdienen Herren und Damen j
durch den Verkauf eines neu -
erfundenen Artikels . Genaue !
Auskunft erhalten Sie gratis
und franko . <3 g . Beck ,
Mönchen , Postamt 26. 23i°a

flr (apitalisten !
Wer mit seinem Gelde bei grösst -

möglichster Sicherheit höchste
Rente und gleichzeitig grosse Cours¬
gewinne erzielen will , der kaufe

indisch«
Goldbergwerks-Actien

Mindestanlage schon von circa
Mk. 125 — an . Nähere Auskunft
ertheilt kostenfrei 2908a .3 .1
Harry Poppe , Frankfurt a. 1 . 3.

Am 9. Mai , Vormittags 12 Uhr
in der elektr. Bahn : Bahnhof -Mühl -
burgerthor liegen geblieben :

ein schsvarzseidnerSchirm
(en tout oasl , Griff aus Weichsel-
Holz mit Messing-Beschlag.

Gegen Belohnung abzugeben
5614 .2.1 Kriegstr . 12 » , 2. St .

Schöne Distelfinken,
hochgelbe Girrlitzen , Dompfaffen
:c. fleißige Sänger , ferner einige neue,
sehr praktisch eingerichtete Voliere -
und kleinere Käfige , giebt billigst ab .
Dnrlach , „ Waldhorn , 3. St . r . 5615srWirthschan (RealnW
ist zu verkaufen. Näh . Lamehstr . 3 ,
KarlSrnhe -Mühlbnrg . « 7818

Auf 1 . Juni wird zu einer kleinen
Familie (2 Personen ) rin Mädchen
gesucht, das willig alle Hausarbeiten
übernimmt u. kochen kann. Näheres
Adlerstr . 27 , l Wege hoch. B™»

Büglerin
findet dauernde Beschäftigung .

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen . 5610.2.1

Geschw . Bolim ,
Krenzstraß « 18 ,

Stellenvermittelung
( kostenfrei) für Prinzipaleund Mit¬
glieder vom Berband deutscher
HandlnngSgehülse « z« Leipzig .
Jahresbeitrag 3 Mark.

Geschäftsstelle Karlsruhe bei
Georg Wahl , « aiserstratzell » ? ,
Eckladen.

_
TOa

Auf sofort oder 15 . Mai ein junges
reinliches Mädchen zu einer kleine»
Beamtenfamilie gesucht . B7653

Sophienstraße 81 b, 2. Stock, rechts .

Gesucht
auf 1. Juni oder später solide ältere ,
Person oder alleinstehende Kran »
welche gut kochen kann und Haus¬
arbeit mitübernimmt gegen hohe»
Lohn und gute Behandlung . Zu er -
fragen zwischen 11 und 2 Uhr .

Kriegstraße 77 , 3 . St . 5613 .8JL

Lehrling gesucht.
. In meinem Drogen -, Colonml -, -

Material - und Farbengeschäft «» xms
und en detail , kann ein mit den
nöthigen Vorkenntniffcn versehen«
junger Mann in die Lehre trete ».
Kost und Logis im Hause . LI

Gefl. Offerten unter Nr . 5600 be-
fördert die Exped. der „Bad . Preffe ."

Lehrling .
Für ein gemischtes WaarengeschSst

wird ein ordentlicher Junge au »
achtbarer Familie mit guten Schul -
kenntniffen unter günstigen Bedmg -
unaen als Lehrling gesucht .

Gefl. Offerten beliebe man unter
Nr . 2898a an die Exped . der „Bad .
Preffe " abzugeben. 4 .1

Bureaugehilfe.
längere Jahre Bet Rechtsanwälte »,
zuletzt in der Holzbranche thätig , verh .,
mit guten Zeugniffen u. Empfehlungen ,
sucht alsbald Stellung . Offerten
unter J . B . looo postlagernd Fral .

Einf . Fräulein
(kath.) , gut bewandert in allen Haus -
haltungsfächern , im Flicken u. Hand¬
arbeiten geübt, sucht in Karlsruhe
Stelle als wirkl . Stütze in einem
besseren Bürgers - ob. Geschäftshaus .
Würde eventl . auch im Geschäft mit -
helfcn oder die Führung einer kl.
Haushaltes übernehmen . Beste Zeug -
niffe vorhanden .

Offert , bitte unter Nr . 2885a an
die Exped. der „Bad . Presse ". 22

Ein fleißiges Mädchen , das stch
willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, sucht auf 1 . Juni Stelle . Zu
erfragen Jollystr . 22 , 1. St . 8766 »
Cyifjorgenftr. 51 im Querbau ist eins

Zwei -Zimmerwohnnng auf
1. Juli billig zu vermiethen . Zn erfr .
im 2. St . links (vorne ). B7650 .2.1

ttiaukestraße , vis -a -Tts Beat
•ft Garte « des Semiaar » , nächst
der Rüppurrerstratze , Ist in
gutem neue « Hanfe eine hübsche
Wohnung im 2. Stock, gut a« S»
gestattet , von 3 Zimmer «, Küche.
Mansarde und Zubehör per
1. Juli z« veriniethe « . Preis
53« Mark. Nähere » Rüppurrer .
straffe « 4 im 2 . Stock . 5599 .2.2
^ cheffelstr . 45 ist eine schöne Woh »
^ « ung von 2 Zimmern , Küche
und Zugehöhr im 5. Stock auf 1. Juni
billig zu vermiethen . Näheres
zu erfragen parterre . » 7651
KMühlburg , Rheinstraße 10, ist
iwl eine Parterrewohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller , Speicher -
kammer z. vermiethen , auch für Friseur
passend , da in dieser Wohnung ein
Geschäft seit Jahren betrieben wurde .
Näh. b. Eigcnth . daselbst. B7619 .2.2

. r Allee 36 , 3. Stock , ist ein
möblirtes Zimmer sofort oder

später billig zuvermiethen . B7598 .2.2
fCüt freundliches , gut möblirtes
^ Zimmer im 2. Stock des Vorder¬
hauses ist sofort oder bis 15 . Mai
zu vermiethen . Zu erfr . B7591 .2.1

Gut möblirtes Zimmer mit zwei
Betten ist an ' 2 solide Arbeiter billig
zu venniethen . Marienstraffe » 8 ,
2 . Stock._ B7615 .5.2
Kapellenstr . 70 , 2. Stock , ist ein
u *' freund !., auf die Straße gehendes
Zimmer auf l . Juni z« Per « . B'- » '

b ĉhützenftraße 1 , 2. Stock , ist ein
^ steundl . möbL Mansarde » ,
zimmer an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen ._ B76S2
Hirilhelmstraße 2 , Seitenb . , 3. St .,'VJ ist ein freundlich möbl . Man¬
sarden . Zimmer sofort billig zu
vermiethen ._ B7639

irkel 30, 3. Stock, rechts , ist ein
gut möblirtes Zimmer z« .3

vermiethen . » 758

Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und ZubrhL
wird zum 1. August von kinderlosem
Ehepaar möglichst im Centrum der
Stadt gesucht . Offert , erb . unter
Nr . 4812 an die Exped . der „Bah .
Preffe " ._

*
Wohnung von 3 Zimmern tt !

Hinterhaus , zwischen Herren - und
Wcsteiidsir., auf Oktober gefnäht .

Offerten unter Rr . B7659 an ifc
Exped. der „Bad . Presse ".
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er Knopf .

Coit/eefion
Weisse Pique - Cosfäme

m . 8.50 .

Pamenhüfe

schwarze Spitzenkragen
2 Ittk . bis 50 2Jtk.

Hemdenblusen
JKnabenbiusen

Wasehanzüge

j& ttlBZOtU } mit Summt und Pose \ Ulodeffle PoPffl mit Ponge-

gamirt • • i , 95 Pf ff * j Seide u . Pose garnirt 2 . H5 Ulks

RunderSfrohAutmit seta<m-
atoff und Tüll gartiirt 3 . ^ 5Ulks

Runder Strohhut mu tou,
Blumen u. Laub garnirt 3s 30 Ulks

Sonnenschirme
» waschbar 93 Pfff.
„ weiss mit Spitze . . . 2,20 Ulk .
„ gestreift Halbseide, farbig 1. 83 „

CreponscAirme, weiss . . . . 2 .70 „

SpitzenseAirme, weiss mit seAwarz 3.85 Ulk \
weiss , reine Seide, mit Puff erat 5.25 „
seAwarz gemustert . . 1.18 bis 20 „
KinderseAirme von 39 Pfg . an.

Habe meine

zalmärztl . Praxis
mit dem heutigen Tage hier eröffnet .

DurlacM , 10. Mai 1901 .
laaftatraaaa TI. 6601.3.1

Ludwig Schmitt, pr. zatmmt.

• H . Lims Aaclif
*

(Znh. Oskar Friedle )
« t » | Hoflieferant ,

ElfSt
Ei gm.
Es titlll.

Karlsruhe , Adlerstraße 7 ,
zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz,

empfiehlt billigst prüparirte « atmen,$ eforatiottd )tveige Von Fcitchtenan * .Blumen , Hut. tut» vaklgarn turen ,Sontmunitanten ■ Kränze , « ra«t » M . Snz«,vrantvouqnet » n . Schleier rc. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech , und Blätter ,
grabkränzen , Tod tenbouqn etS re. 5449.1

Wohlfahrts-Loose
i 3 SRI . 30 Pfg .

Porto und Liste 3V Pfg. extra .

Hauptgewinne : 5Ü : ISS™,
0'

Mk . 25 OOO rc. rc.
Prospccte gratis und franco .

Fritz Hermann, Coburg,
Spitakgasse 26. 2890a .8 .i

Staat !, coneefl. Lotterie - Einnehmer
d. Tk. Aak. Stuti -Letlerlt .

•ssssesas
Hoch die deutsche Einigkeit !

Kaufen Sie

Deutsche Einheit-Seife,
dann haben Sie eine Seife von vollkommener
Reinheit , höchster Waaehkraft und sparsamster"

Verwendung. 5401 *.8 .4
Zn kaufen in jedem heiseren Detailgeschäft das Packet zd

TL Pfennig .

ii
0
uj
M

II

Vorzügliches

faubbrob
empfiehlt

W . Schmidt ,
Hofväckerei .

5591 Zirkel 29 . 2 .2

Schwetzinger
Spargeln ,

täglich frisch eintreffend.
5572 empfichlt 3,1

A. Banscher,
Waldstr . 14. Filiale Karlstr . 78.

in guter Lage in Karlsruhe und
gut verzinslich , wird direkt vom
Besitzer zu kaufen gesucht . Das Haus
muß neu gebaut oder wenigstens noch
neu fein, darf nicht ungünstig liegen
u . sich namentlich gnt verzinsen. Der
Kaufpreis kann sofort wOllig gezahlt
werden , mindestens wird das Gut¬
haben ganz beglichen, Hypothekbraucht
nicht vorhanden zu fein. AuSführl .
Offerten nur von Besitzern (jede
Vermittelung ist ausgeschlossen) mit
Preis, Miethen n . genaue Bezeichnung
der Lage unter L. ©. aas * an
Rudolf Moise , Karlsruhe .

Rollbalmciiienen,
gebrauchte , jedoch noch gut erhaltene ,
werden ca. 200 lsdm. -n kaufen
gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 2892 » an die
Exped. der »Bad. Preffe" erbeten.

fldre$$Rarten, ein- und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badischen Preffe".

Harir -verkauf .
Ein vor 2 ' /, Jahren neuerbantcS

Wohnhaus im südwestlichen Stadt-
thcil , in nächster Nähe der Karlstraße
und einer Haltestelle der elektrischen

, Straßenbahn , ist unter günstigen

!

Bedingungen zu verkaufen . Das
HauS ist vierstöckig, hat Doppel¬
wohnungen von je 3 schönen Zim-

tmern mit Koch- und LcuchtgaSein-
j richtung , Balkon, Veranda rc. und
l würde sich für den Käufer annähernd
l zu 6°/o rentircn. Reflektanten wollen
! aefl . ihre Adresse unter Nr . 67511 in
>der Exp . der „Bad . Preffe* abgeben.

Einladunn an die Cadenbetitzer
der

Kaupt - und Residenzstadt KarLsruHe
zu einer

iMT Versammlung
Montage den IS . d . M., Abends O IJhr ,

im Saal 111 der Brauerei Schrempp , Waldstraße.

Stellungnahme gegen den 1 Uhr-Ladenschluss an Sonntagen.
Um zahlreiche Betheiligung wird im Interesse der Sache dringend

gebeten. «mi
Me Beauftragten.

. i - . i. . ii* ■■ — ' ■ —- ' i n.mwyi

Magdeburger Hagelversicherungs- Gesellschaft.
Ich beehre mich zur öffentlichen KeuntniS zu bringen , daß Herr Max Vollmar , Laudwirth tu

Maxau , als Agent für obige Gesellschaft angestrllt worden ist.
Stuttgart , den 6 . Mai 1901. Die « eueral-Rgeuturr 2877»

Albert Schwärs , fjtonkgffdjitft *
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung , erlaube ich mir, mich zum Abschluß von Hagelversicherungen zu

empfehlen ; die loyale Geschäftsbehandlung , sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur
Genüge bekannt und bin ich zur Ertheilung weiterer Auskunft, sowie zur Verabfolgung von Antragspapieren re.
stets gerne bereit.

Maxau, den 6 . Mai 1901 . Hgftw Vollm © ! : .

Können Sie da noch zögern ?«?1
H»» Stiles» F . Stoffel in « . schrei« :Zumeiner größt Freude kann ich Idnen mit,heil.,daß d. geiandik Dose „Novellll" , Stärke l!

nroffartig gewirkthat. gm habe schoss In drei
Wochen einen schneid !«. calest Ketanurr -bai -t erzeugt, denselben « rsolg hui mein
College auch eezieit, niii weichem ich nämlich

_ _ die Dose geiheilt hatie.» Da , ist nur «ine
kurze « nrrkennmig von »ieie». NodeNa

1«
er Paris i900 Goldenen Medaille un > Ehren -

diplom ;S . Können Sie da noch zögern ??
nsischisdiich. Brei « per Dose Stärke l Mk. 8, Siärke II Vif . 3, in
UMgüstftigrit FäNen nehme man Siärke III Mk. 5. « egen Nachnahme»de» » aranadeznhinne »»ein vom Krsindrr u . « eitbernhmten tzaar -
weesaiiften Fr. HePping, Nenenrade N« . <1 i. W. Vorso «o Pfg.

_ _ Bei Richterfoig Betrag zurück . Mg

®>a >

Ein fast neues

Transport-Dreirad
ist billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 117590 an die Expedition
der „Bad . Preffe * erbeten ._ LI

Ein gut erhaltenes Fahrrad ist
billig au verkaufen . B7645

Morgeustratze Ls, III, r.

PrO -
bekoffer , neu , mit 12 Einsätzen,
billig zu verkaafen. Off . »» >' Nr . 67629
an die Exp , der „ Bad. Preffe " erb.
df ugustastr .
* * straße , iist im 9. Stock ein gut
möblirteS Zimmer sofort oder aus
15. Juni zu vermiethe « . 87648

Sflmliuaaim
Ein großer Posten feine Dame » ,

Herr «« . , Mädcheu- uud Ktud« .
Schuhe uud « tiefel find im Auf¬
trag billigst zu verkaufe « im Nuk-
tionSgeschäft von 5641 .8.1
S . Hisehoiann .

AShrtugerstraj »« »».

50 bis 100 Liter
Hofgutmilch

sofort abzngeben.
Offerten unter W. litt an

Haasmstei« I Taglar, 14 .
5571 .4.2 Karlarak«.

befanden
wurde am 5. dS . MtS. in der Güd-
stadt eine Uhr mit Kette. 87643

Abzuholen gegen EinrUckungSaebRhr
Rautestraße »4, 3. St., rechts.
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